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3. Jahresrückblick auf 2013
4. Kassenbericht
5. Aussprache über die Berichte
6. Entlastung
7. Neuwahlen
Bei Kaffee und Kuchen hoffen wir auf
eine friedvolle Versammlung

Siedlergemeinschaft
Es ist wieder soweit,
Einladung zur Bastelstunde.
Am Montag, 31. März, von 17-19 Uhr
lädt die Siedlergemeinschaft Ettlingen
in die „Offene Bastelwerkstatt“ im
Bürgertreff im Fürstenberg ein. In ge-
mütlicher Runde werden wieder früh-
lingshafte und österliche Dekorationen
gebastelt. Da die Plätze begrenzt sind
und für die notwendige Materialplanung
bitten wir um Anmeldung bis 23. März
bei Gabi Kröhnert Tel. 12681 (AB).
Wir freuen uns auf Euer Kommen.

Jehovas Zeugen

Samstag 15. März, 18 Uhr: Entscheide
dich jetzt für die göttliche Herrschaft
Der Mensch hat während seiner An-
wesenheit auf der Erde verschiedens-
te Herrschaftsformen ausprobiert. Und
dennoch hat sich eine Aussage König
Salomos, die vor mehr als 3000 Jahren
in der Bibel festgehalten wurde, bewahr-
heitet: “Der Mensch hat über den Men-
schen zu seinem Schaden geherrscht“.
Die Heilige Schrift spricht aber von ei-
ner neuen kommenden Regierungsform:
Der Theokratie. Was können wir darun-
ter verstehen? Wer sind die Regenten
dieser Regierung und wer die Unter-
tanen? Die Antworten darauf betreffen
tatsächlich das Leben jedes einzelnen
Menschen.

Sonntag 16. März, 10 Uhr: Warum sich
von der Bibel leiten lassen?
Gottes belebte und unbelebte Schöp-
fung zeugt davon, dass er führen und
leiten kann. Er leitet die Sterne durch
seine Bewegungsgesetze und das Gra-
vitationsgesetz. Vögel und andere Tiere
werden vom Instinkt geleitet, den Gott
ihnen gegeben hat. Wir Menschen je-
doch können unseren Lebensweg selbst
wählen. Aber wenn schon Sterne und
Zugvögel Anleitung erhalten, wie viel
mehr dann der Mensch! Tatsächlich er-
halten wir die beste Anleitung, die man
sich vorstellen kann. Die Anleitung durch
Gottes Wort. Wer täglich nur vier bis
fünf Seiten liest, hat die Bibel in einem
Jahr durchgelesen. Jeden Tag in der
Bibel zu lesen und über das Gelesene
nachzudenken, kann unsere Lebensqua-
lität verbessern. Im Vortrag wird näher
darauf eingegangen und auch weitere
Aspekte biblischer Anleitung betrachtet.
Die Vorträge finden jeweils im König-
reichssaal, Im Ferning 45 statt und dau-
ern 30 Minuten. Der Eintritt ist kosten-
frei. Keine Kollekte

Aus den
Stadtteilen

Ortsverwaltung
Standsicherheit wegen Baumaßnahme
gefährdet: Vier Platanen mussten fallen
In der letzten Februarwoche wurden
entlang der Landstraße/Serrwiesen-
straße vier Platanen gefällt. Die Bäume
standen nicht mehr sicher auf dem Wall,
deshalb hatte ein Gutachter dem Stadt-
bauamt empfohlen, die vier Platanen zu
fällen, was noch kurz vor Beginn der
Schutzzeit realisiert werden konnte.
Ursache für die unsichere Statik war
eine Baumaßnahme zur Entwässerung
des Bereichs. Da immer wieder Wasser
auf dem entlang des Walls verlaufenden
Rad- und Fußweg stand und es deshalb
auch zu Beschwerden der Wegenutzer
kam, wurde eine Versickerungsmulde
angelegt. Bei diesen Arbeiten mussten
Wurzeln gekappt werden, leider so viele,
dass die Bäume nicht mehr ausreichend
im Erdreich verankert waren, wie sich
herausstellte.
Ob und wie der Bereich neu mit Bäu-
men bepflanzt wird, muss das Stadt-
bauamt mit den Stadtwerken klären, da
innerhalb des Walls eine Gashochdruck-
leitung verläuft, die vor Wurzelschäden
geschützt werden muss.

Liebe Bruchhausener, liebe Ettlinger,
nach fast 30 Jahren muss ich lei-
der meinen Ortsvorsteherposten und
Gemeinderatssitz aufgeben. Dies fällt
mir sehr schwer, weil ich Bruchausen
und Ettlingen in mein Herz geschlos-
sen habe. Aber gerade deshalb habe
ich mich zu diesem Schritt durchge-
rungen. Meine gesundheitliche Situ-
ation läßt es derzeit noch nicht zu,
mich voll und ganz für Ettlingen und
Bruchhausen einzusetzen. Da es aber
weitergehen muss für Sie alle, wün-
sche ich mir, dass meine Nachfolger
meine Arbeit fortsetzen. Ich werde
nach Kräften weiterhin für das Wohl
von Ettlingen und Bruchhausen ein-
treten. Auch deshalb habe ich mich
entschlossen, für den Ortschaftsrat in
Bruchhausen im Mai zu kandidieren.
Ich denke, dass ich bis dahin weiter
gesundheitliche Fortschritte machen
werde. Vielen Dank für die zahlreichen
Genesungswünsche, sie haben mich
sehr gefreut und motiviert. Besonders
danken möchte ich Herrn Reiser und
Frau Gebhardt vom Rathaus Bruch-
hausen sowie meinem Stellvertreter
als Ortsvorsteher, Herrn Mai.
Ihr Helmut Haas
Ortsvorsteher, Gemeinderat,
Ortschaftsrat

Termine:
Montag, 17. März
14 Uhr – Boule – Bouleplatz,
Fère-Champenoise-Straße
Dienstag, 18. März
9 Uhr – Sturzprävention
Mittwoch, 19. März
14:30 Uhr – Boule – Bouleplatz,
Fère-Champenoise-Straße
Die Veranstaltungen finden, wenn nichts
anderes angegeben ist, im seniorTreff im
Rathaus Bruchhausen statt.
Anmeldung und Information:
Ortsverwaltung Bruchhausen, donners-
tags 9.30 bis 11 Uhr, Telefon 9211

VHS
0913 Backen ist kinderleicht- für
Grundschulkinder
An diesem Nachmittag lernen wir wie man
einen Hefeteig zubereitet und was man
daraus machen kann. Wir backen Schne-
ckennnudeln und einen kleinen Hefezopf.
Natürlich dürft Ihr Eure selbstgebackenen
Teilchen mit nach Hause nehmen.
Mittwoch 19. März, 14.30 bis 17.30 Uhr,
Familie Paulus, Rathausstr. 28
Auskunft und Anmeldung
Tel.: 07243/94275,
vhs-bruchhausen@ettlingen.de

Luthergemeinde
Luthergemeinde - Kleine Kirche
Bruchhausen -
Sonntag, 16. März, 19 Uhr
10. SerenadenKonzert
„Kirschblüte und
Regenpfeifer“

Musik und Märchen aus Japan

- Eintritt frei! -

Ausführende:
Ute Schleich, Flöte, Wiesloch
Inge Geier und Gustl Riemensperger,
Walldorfer Theater Forum 84



34 Nummer 11
Donnerstag, 13. März 2014

Förderverein der
Geschwister-Scholl-Schule

Flohmarkt
Wir möchten Sie zu unserem Flohmarkt
am Samstag, 22. März im evang. Ge-
meindezentrum in Bruchhausen, in der
Meistersingerstraße einladen. Die Kin-
derfriseurin Frau Kohm wird auch wieder
da sein. Außerdem gibt es Kaffee und
Kuchen, für die Kleinen gibt es auch
noch Kinderschminken.
Für Kinder gibt es wieder die Möglich-
keit ihre Spielsachen und Bücher vor
dem Gemeindezentrum ( wie beim gro-
ßen Flohmarkt in Ettlingen) anzubieten.
Aber bitte keine Kleider oder Fahrräder
bzw. andere großen Dinge.
Für die Kinder ist dies kostenlos, wir
bitten daher die Eltern dort nicht mit
zu verkaufen. Der Flohmarkt findet von
14 bis 16 Uhr statt.
Wir möchten auch noch auf die Anmel-
dung der Schulanfänger am 21. März
hinweisen. Dort haben Sie die Möglich-
keit den Förderverein näher kennenzu-
lernen.

Geschwister-Scholl-Schule

Anmeldung Schulanfänger
Die Anmeldung der Schulanfänger an
unserer Schule ist am

Freitag, 21. März von 8-14 Uhr.
Bitte melden Sie Ihr Kind an der für
Ihr Wohngebiet zuständigen Schule an,
ungeachtet eines eventuell gewünschten
Schulbezirkswechsels.
Schulpflichtig werden alle Kinder, die bis
zum 30. September 2014 das sechste
Lebensjahr vollendet haben.
Es besteht die Möglichkeit auch Kin-
der anzumelden, die bis zum 30. Juni
2015 das sechste Lebensjahr vollenden.
Durch die Anmeldung erhalten diese
Kinder damit den Status eines schul-
pflichtigen Kindes.
Ein Nachweis (Geburtsurkunde) wird nur
benötigt, wenn das schulpflichtige Kind
weniger als sechs Monate am jetzigen
Wohnsitz gemeldet ist oder nach dem
30. September 2008 geboren wurde.
Bitte bringen Sie Ihr Kind zur Anmel-
dung mit!

TV 05 Bruchhausen e.V.

Jugendversammlung
Am Donnerstag, 13. März 18 Uhr findet
die Jugendversammlung in der Turnhal-
le des TV05 statt. Zur Jugendabteilung
gehören alle Mitglieder bis zum 18. Le-
bensjahr, sowie die gewählten und be-
rufenen Mitarbeiter/innen.
Stimm- und wahlberechtigt, zur Wahl
des Jugendvorstandes, sind alle Mitglie-
der ab dem vollendeten 12. Lebensjahr.
Es wäre super, wenn ALLE Jugendlichen
des TV05 an der Sitzung teilnehmen, es
geht um Ihre Interessen.

Generalversammlung des TV05
Am Sonntag, 30. März 15 Uhr findet
die Generalversammlung des des TV05
statt. Unter anderem stehen Neuwah-
len an. Eventuelle Anträge müssen eine
Woche spätestens jedoch 2 Tage vor
der Generalversammlung in Händen des
1. Vorsitzender Johannes Rutter, Heckä-
ckerweg 16, Spessart johannes.rutter@
rutter-online.net sein.

FV Alemannia Bruchhausen
Spielbetrieb:
Am Sonntag 16.3., 14.30 Uhr geht es für
den FVA in den Endspurt der diesjährigen
Kreisligasaison. Zum ersten Spiel erwartet
man den FC Neureut, eine Mannschaft,
die sich im Saisonverlauf immer mehr stei-
gerte und zuletzt im Nachholspiel den un-
besiegten Tabellenfüher aus Mutschelbach
an den Rand einer Niederlage gebracht.
Sicher gleich eine ganz harte Nuss für die
Mannschaft von Trainer Uwe Scherer, der
zudem mit massiven Personalproblemen
zu kämpfen hat. In der Vorrunde gewann
Neureut nach ganz schwacher FVA Leis-
tung mit 2:0, man hätte also etwas gut zu
machen.
Im Vorspiel trifft der FVA II um 13 Uhr auf
den ESG Frankonia Karlsruhe II. Hier ist
der FVA II nach einem 10:1 Sieg im Vor-
spiel zwar klar in der Favoritenrolle, sollte
die Aufgabe aber trotzdem ernst nehmen..

Jugendabteilung
Vorschau:
Freitag, 14. März
D1-Junioren 17 Uhr:
SG Siemens 2 – FVA
Samstag, 15. März
C-Junioren 14.30 Uhr:
SSV Ettlingen 2 – FVA
A-Junioren 16 Uhr: FV Malsch –
SG Bruchh./Ettlingenw./Oberw.
Sonntag, 16. März
B-Junioren 10.30 Uhr:
SSV Ettlingen 2 – SG Oberw./Bruchh.
Dienstag, 18. März
C-Junioren 17.45 Uhr: FVA –
SG Spessart/Schöllbronn/Burbach
D2-Junioren 18 Uhr:
DJK Durlach 3 – FVA
Mittwoch, 19. März
D1-Junioren 18.30 Uhr: FVA – KSC 2
A-Junioren 19 Uhr: VfB Grötzingen –
SG Bruchh./Ettlingenw./Oberw.
Freitag, 21. März
D-Juniorinnen 17.30 Uhr:
FVA – Spvgg. Durlach-Aue
D1-Junioren 17.30 Uhr:
Post Südstadt Karlsruhe – FVA
C-Junioren 18.30 Uhr: FV Malsch –
FVA

SC 88 Bruchhausen
Altpapiersammlung
Am Samstag, 15. März, sammelt der SC
88 Bruchhausen wieder Altpapier. Die
Abholung erfolgt ab 8:30 Uhr bei jedem
Wetter. Bitte stellen Sie das Papier gut
sichtbar an den Straßenrand. Für Ihre
Hilfe bedanken wir uns.

Deutsche Hallenmeisterschaften der
Senioren Erfurt
Bei den Deutschen Hallenmeisterschaf-
ten der Senioren in Erfurt ging unsere
Seniorenläuferin Elisabeth Henn bei der
Altersklasse W55 zweimal an den Start
und kam mit sehr guten Ergebnissen
aufwarten. Über 800 m wurde sie Zweite
und über die 3000 m Dritte. Sie freute
sich nicht nur über die guten Platzie-
rungen, sondern auch über die guten
Zeiten.

Clubabend am Freitag
Der nächste Clubabend findet jetzt am
Freitag, den 14.3. statt.
Arbeitsdienst
Falls sich genügend Arbeitswillige fin-
den, wird der 1. Arbeitsdienst an diesem
Samstag, 15.3.stattfinden.
Bitte unbedingt um Anmeldung unter
07243-90142
oder info@tcbw-bruchhausen.de.
Weitere Termine:
19. März - 19.30 Uhr -
Mitgliederversammlung mit Neuwahlen
22. März -evtl. Arbeitsdienst
29. März -Arbeitsdienst

Musikverein Bruchhausen
Aktive hatten Versammlung –
Berthold Weismann neuer Jugendleiter
Am vergangenen Donnerstag fand die
diesjährige Musikerversammlung im Ver-
einsheim statt. 1. Musikervorstand Vol-
ker Toth konnte neben Dirigent Roland
Kopp, vielen Aktiven, auch Vereinsvor-
stand Bernhard Klein begrüßen.
In ihren Berichten gingen Musikervor-
stand Toth auf die musikalischen Akti-
vitäten des letzten Jahres sowie der 2.
Musikervorstand Klaus Häffele auf den
Mitgliederstand des Jugend- und Bla-
sorchesters ein. 29 Auftritten standen
39 Proben gegenüber. Das Blasorches-
ter besteht aus 45 Aktiven. Mit Laura
DeNardis und Isabell Quellmalz konnten
2 Jungmusiker ins Blasorchester über-
nommen werden. In der Jugendabtei-
lung sind 28 Mädchen und Jungen in
Ausbildung.
Im vergangenen Jahr fand, aus termin-
lichen Gründen, das Probenwochenen-
de im Vereinsheim des GSV „Edelweiß“
Bruchhausen statt. Auch diesmal war
fast das komplette (!) Orchester vertre-
ten. Weiter ging Toth auf unser Wochen-
ende in Rottweil-Altstadt ein, welches er
als „rundum gelungene Sache“ bezeich-
nete. Hier verlebten die MVBler ein tol-
les Wochenende auf dem dortigen „Ok-
toberfest“. Mit flotten Melodien, alten
und neuen Hits brachten die Musikanten
die Halle zum Beben. Das herausragen-
de musikalische Ereignis war wieder das
Kirchenkonzert in der St.-Josef-Kirche,
welches eine immer größer werdende



Nummer 11
Donnerstag, 13. März 2014 35

Zuhörergemeinde findet. Ein ganz be-
sonderes Ereignis war die musikalische
Umrahmung des „Neujahrsempfangs
der Stadt Ettlingen“ sowie die Verlei-
hung der Ehrenmedaille der Stadt an
Ehrenvorsitzenden Klaus-Dieter Becker.
Aber nicht nur im konzertanten Bereich
zeigen die Musiker/innen ihr Können.
So hat sich das Blasorchester als Sit-
zungskapelle bei den Prunksitzungen
des WCC Ettlingen etabliert und zeigt,
u.a., sein soziales Engagement bei der
Umrahmung der Sitzung von WCC und
HWK sowie bei vielen Auftritten für die
Dorfgemeinschaft. Dass das Bruchhau-
sener Blasorchester auch bei Vereinen
im weiteren Umkreis beliebt ist zeigen,
neben den Auftritten bei befreundeten
Vereinen, auch die vielen Buchungen für
Veranstaltungen und Feste der unter-
schiedlichsten Art so z.B. das „Ochsen-
fest“ der VT Hagsfeld, die „Hagsfelder
Kerwe“ oder das „Oktoberfest“ des FVA
Bruchhausen, um nur einige zu nen-
nen. Auch Dirigent Roland Kopp fand
wohlwollende Worte für das abgelau-
fene Jahr, welches das Blasorchester
musikalisch weiter nach vorne brachte.
Kopp lobte auch die gute Stimmung in
der „Truppe“ und er komme gerne nach
Bruchhausen. Ein großer Pluspunkt für
ihn war auch die Tatsache, dass kla-
re Worte ausgesprochen werden, aber
man sich danach doch wieder verträgt.
Etwas, was nicht in allen Vereinen der
Fall ist, ferner lobte er die Aktualität
der Homepage.Auch habe der Verein die
vergangenen 2 Jahre gut verkraftet als
sich, bedingt durch den Wechsel des
1. Vorsitzenden, das „Personalkarussell“
zu drehen begann. Zum Abschluss sei-
nes Berichts bedankte sich Toth bei sei-
nem 2. Musikervorstand und Notenwart
Klaus Häffele für seine Arbeit sowie bei
Regina Lang, Christian Bretzinger und
Michael Weber für die Unterstützung bei
den Festen der Aktiven, bei Dirigent Ro-
land Kopp sowie Regina Lang, Sabine
Günth und Marius Papp für ihre Arbeit
in der Jugendabteilung.
Die nun folgende „Entlastung“ nahm Eh-
renvorsitzender Becker vor. Er bedankte
sich für die sehr gute geleistete Arbeit.
Ist es doch nicht immer einfach, den
gesamten „Laden“ zusammenzuhalten
und zu motivieren. Aber auch die Arbeit
des Notenwartes ist besonders hervor-
zuheben. Nachdem die Aktivenvertreter
Volker Toth und, in Personalunion als
Notenwart, Klaus Häffele einstimmig
entlastet wurden, folgten die Neuwah-
len, die ebenfalls Ehrenvorsitzender
Becker leitete. Nachdem 1. Musikervor-
stand Toth einstimmig in seinem Amt
bestätigt wurde, übernahm dieser wie-
der die Leitung der Sitzung und die wei-
teren Wahlen, bei denen Klaus Häffele
als 2. Musikervorstand und Notenwart
wiedergewählt wurde.
Nun stand eine weitreichende Entschei-
dung für die Jugendabteilung an, die
satzungsgemäß durchgeführt wurde.

Nachdem Bernhard Klein vor 2 Jahren
auf den „Chefsessel“ gewechselt war,
war die Stelle des Jugendleiters nicht
mehr so ausgefüllt wie nötig. Mit Bert-
hold Weismann konnte nun ein Musiker
für dieses Amt gewonnen werden, der
die nötigen Voraussetzungen mitbringt
und dessen beiden Töchter im Jugend-
orchester mitspielen. Alle wünschten
Berthold Weismann, der einstimmig ge-
wählt wurde, viel Glück und Kraft in
seiner neuen Aufgabe.

Verantwortlich für den aktiven Bereich v.l.:
2. Musikervorstand und Notenwart Klaus
Häffele, Jugendleiter Berthold Weismann,
Jugend-Team mit Regina Lang, Sabine
Günth, Marius Papp und 1. Musikervor-
stand Volker Toth

Dass es Spaß macht beim MVB zu mu-
sizieren, zeigt auch die Statistik der Pro-
benbesuche. Kein einziges Mal fehlte
Ehrenvorsitzender Bernhard Heinzler, je
1x Ehrenvorsitzender Klaus-Dieter Be-
cker und der 1. Vorsitzende Bernhard
Klein, 2x die Musikervorstände Volker
Toth und Klaus Häffele und je 3x Bert-
hold Weismann und Axel Oszwald. Alle
erhielten einen Tankgutschein der EFA-
Tankstelle in Bruchhausen.
Nachdem unter Punkt „Verschiedenes“
noch einige interne Fragen abgehandelt
wurden, fand diese Aktivenversammlung
nach harmonischem Verlauf ein eben-
solches Ende.

Hauptversammlung
Die diesjährige Hauptversammlung des
Musikvereins Bruchhausen findet am
Donnerstag, 20. März um 20 Uhr im Ver-
einsheim statt, zu der alle Ehrenmitglie-
der und Mitglieder eingeladen sind. Das
Blasorchester des Vereins, unter der Lei-
tung von Roland Kopp, wird die Haupt-
versammlung musikalisch umrahmen.
Anträge an die Hauptversammlung sind
bis spätestens 17.März beim 1. Vorsit-
zenden Bernhard Klein, Luitfriedstraße
6, 76275 Ettlingen schriftlich einzurei-
chen. Später eingehende Anträge kön-
nen nicht mehr berücksichtigt werden.
Musikprobe im Vereinsheim
Jugendorchester: dienstags um 18:15
Uhr; Blasorchester: Am kommenden
Donnerstag findet keine Musikprobe
statt.
MVB im Internet
Infos, Bilder, Geschichten und alles was
hier keinen Platz findet gibt’s auf
www.mv-bruchhausen.de.

Erinnerung an JHV
Wie bereits angekündigt, findet am
Dienstag, 18. März um 19.30 Uhr im Ver-
einsheim die Jahreshauptversammlung
des Gesangvereins Edelweiß Bruchhau-
sen statt.
Es werden, wie in jedem Jahr, Teilwah-
len durchgeführt, zu denen sich natür-
lich gerne auch passive Mitglieder zur
Wahl stellen können.
Anträge sind mindestens vier Tage
vorder Versammlung beim Vorstand
schriftlich und begründet einzureichen.
Weitere Infos unter:
www.gve-bruchhausen.de

Schinkenessen 15. März ab 17 Uhr
Wie jedes Jahr findet ca. 6 Wochen
nach unserem Abgekochten-Essen das
Schinkenessen statt. Neben einer herz-
haften Schinkenplatte mit Bauernbrot
gibt es einen Vesperteller mit Hausma-
cher Wurst. Verschiedene Wurstdosen
(Schwartenmagen, Leberwurst etc.) ste-
hen zum Verkauf bereit.
Nächste Termine:
Die Mitgliederversammlung am 14. März
findet aufgrund der JHV des Obst- und
Gartenbauvereins nicht statt. Nächste
Versammlung somit erst wieder im April.

Verein für Obstbau,
Garten u. Landschaft
Bruchhausen e.V.

Unser Winzer-Schnupperkurs für
Reben und Garten
Wir erinnern an unseren 6. Schnittkurs
für Hobbywinzer. Lieben Dank für alles
an Frau Haller, von der wir auf ihrem
Anwesen wieder sehr herzlich aufge-
nommen wurden.

Traubenlese jenseits vom Weinklima!

Selbstverständlich haben es Weinbau-
ern in bevorzugten, höheren sonnigen
Lagen, leichter als in unseren weniger
günstigen Gärten. Es gibt Möglichkeiten,
die Schwäche des Klimas durch Stärke
bestimmter Züchtungen - die resistent
gegen die häufigsten Krankheiten sind -
auszugleichen.
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Keinesfalls sollten die Reben zu tief
gepflanzt sein. Man lässt der Pflanze
nur einen Trieb und kürzt diesen stark
ein. Der kräftigste Trieb im Sommer,
gut entwickelt, auf höhere waagrechte
Arme des Spaliers, wann gebunden,
wann zum Aufbau der nächsten Etage
gebraucht? Wenn im nächsten Frühjahr
Vorjahrestriebe aus dem Altholz auf zwei
Augen gekürzt werden, dass im Herbst
die Trauben schmecken.

Bei mildem Wetter, humorvoller Atmo-
sphäre kam locker ein Schnittkurs zu-
stande, der sich sehen lassen konnte.
Ausschließlich Traubenanbauer konnten
sich ergänzen. Großen Dank an den
sehr erfahrenen Fachwart Helmut Link,
stets umringt von Interessenten.

Er beantwortete Fragen über Fragen
und beeindruckte nicht zuletzt mit sei-
nen modernen Schnittwerkzeugen. Sein
kompetentes Schneiden und endloses
Fachwissen vermittelte er allgemein ver-
ständlich und gut gelaunt.

Zu schnell verging die Zeit. Aktive Hel-
fer, auch Herr Kispert, der sonst noch
Hand anlegt in diesem Hausgarten, wa-
ren begeistert bei der Sache.

Bleibt noch „herzliches Dnakeschön“
zu sagen an Helmut Link, Frau Haller,
Herrn Kispert und allen Traubenanbau-
ern für ihr Kommen.

Die Vorstandschaft erinnert an die Jah-
reshauptversammlung seiner Mitglieder
am kommenden Freitag, 14. März um
19 Uhr, bei den Kleintierzüchtern.

VdK Bruchhausen

Termine
1.) Der VdK lädt wieder am 20. März

ab 14.30 Uhr zum Kaffeenachmittag
im evangelischen Gemeindezentrum
Bruchhausen herzlichst ein. Wer ab-
geholt werden möchte kann sich bei
Ingrid Nicol, Tel. 98912 oder Luise
Cornely, Tel. 91919 melden.

2.) Jahreshauptversammlung
Hiermit laden wir Sie herzlich zur JHV
am Sonntag, 30. März, um 14.30 Uhr ins
Ev. Gemeindezentrum ein.

Tagesordnung:
1. Begrüßung durch den 1. Vorstand
2. Totenehrung
3. Bericht des Vorstandes
4. Bericht des Schriftführers
5. Bericht des Kassiers
6. Bericht der Kassenprüfer
7. Entlastung der gesamten Verwaltung
8. Neuwahlen
9. Grußworte

10. Ehrungen
11. Verschiedenes

Anträge zu vorstehenden Punkten bitte
schriftlich bis zum 22. März an den Vor-
stand K. Schosser.
Wir bitten um rege Teilnahme.

Ortsverwaltung
Ortschaftsratssitzung
Die nächste öffentliche Sitzung des Ort-
schaftsrates Ettlingenweier findet statt
am

Donnerstag, den 20. März 2014
um 19 Uhr

im Sitzungssaal des
Rathauses Ettlingenweier

Tagesordnung
TOP 1 Bürgerfragen
In der Befassungskompetenz des Ort-
schaftsrates Ettlingenweier:
TOP 2 Stellungnahme zum Bauantrag:
Nutzungsänderung Büronutzung statt
Werkstatt Im Katzentach 5, 76275 Ett-
lingen-Ettlingenweier
TOP 3 Stellungnahme zum Bauantrag:
Nutzungsänderung Lagerraum in einen
Stellplatz für Mannschaftstransportwa-
gen, sowie Jugendkleiderkammer in
Umkleide/Dusche für Damen
TOP 4 Stellungnahme zu den ergänzten
Plänen über die Erweiterung der Aus-
segnungshalle auf dem Friedhof Ettlin-
genweier.
TOP 5 Bekanntgaben und Verschiedenes
Die Bevölkerung ist zur Sitzung freund-
lich eingeladen.
gez. Elisabeth Führinger
Ortsvorsteherin

Mitgliederversammlung des SPD-Orts-
vereins Ettlingenweier/Oberweier zur
Nominierung der Kandidatinnen und
Kandidaten für die Ortschaftsratswahl
Ettlingenweier 2014 am Donnerstag,
13.März um 19.30 Uhr im „Alten Jahn“,
Dorfwiesenstraße 18, Ettlingenweier. Alle
Mitglieder sind herzlich eingeladen

TV Ettlingenweier

Jahreshauptversammlung - Erinnerung
Der Turnverein Ettlingenweier lädt seine
Mitglieder zur Jahreshauptversammlung
herzlich ein.
Termin: Sonntag, 23. März, 14 Uhr
Ort:
Vereinsheim Gasthaus zum Alten Jahn

Abt. Handball
TV Knielingen – TVE 22:17 (8:11)
Am vergangenen Samstag waren die
Damen des TV Ettlingenweier zu Gast
in Knielingen. Die Partie begann ausge-
glichen und wurde in der Anfangsphase
von zahlreichen 7-Meter dominiert. Im
weiteren Spielverlauf der ersten Halbzeit
erarbeitete man sich durch ein gedul-

diges Angriffsspiel gute Chancen und
konnte sich so zur Pause leicht abset-
zen und ging mit einer 8:11 Führung in
die Kabine.
In der zweiten Hälfte wollte man in der
Abwehr noch kompakter stehen und
vorne weiterhin geduldig seine Chancen
suchen. Doch durch schwindende Kräf-
te ließ auch die Konzentration nach, so
dass man dem Gegner den Ball schenk-
te. Auch in der Abwehr machte man es
dem Gastgeber nun einfach seine Tore
zu erzielen. So musste man sich am
Ende mit einem 22:17 geschlagen geben.
Es spielten: Christina Kassel, Lena Drix-
ler, Laura Vogel, Laura Cullmann, Tama-
ra Müller, Lara Hurle, Nina Garcia, Lea
Maisch, Claudia Pfistermüller, Janine
Utz, Michelle Donié

Spiele am kommenden Wochenende:
Samstag, 15.März:
wC-Jgd.: 16.30 Uhr SG Malsch/Ettlin-
genw. - FV Leopoldshafen in Malsch
Sonntag, 16.März:
mD-Jgd.: 14.00 Uhr
TVE - SV Langensteinbach
Damen1: 15.30 Uhr TVE - TSV Rintheim
mA-Jgd.: 17.15 Uhr
HSG EBE - TSV Rintheim
Herren: 19.00 Uhr TVE - TG Eggenstein
Die Spiele finden in Bruchhausen statt!!!
Damen2: 19.15 Uhr
TS Mühlburg - TVE in Mühlburg

Fußballverein Ettlingenweier
1. MANNSCHAFT
RÜCKRUNDENSTART
Nach der langen Winterpause rollt end-
lich der Ball wieder. Nachdem die 1.
Mannschaft des FVE sein Nachholspiel
gegen den FC Berghausen mit einer 0:1
Niederlage herschenkte, gilt es am kom-
menden Sonntag beim Tabellenzweiten
Fortuna Kirchfeld mit einem Sieg nach
Hause zu fahren, um den Anschluss an
die Tabellenspitze nicht zu verlieren.
Die 1. Mannschaft und der FVE hofft auf
lautstarke Unterstützung der Fans und
Zuschauer bei diesem wichtigen Aus-
wärtsspiel.
Sonntag, 16. März, um 15 Uhr
Fortuna KIRCHFELD - FVE
2. MANNSCHAFT
Sonntag, 16. März, um 13 Uhr
Fortuna KIRCHFELD 2 - FVE 2

„Der Saisonbeginn naht...
... und es gibt viel zu tun. Nachdem in
der Tennishütte über den Winter eini-
ges geleistet wurde, muss nun auch die
Außenanlage für die kommende Saison
vorbereitet werden. Hierfür wurden wie-
der die Einsatzpläne mit dem Mitglie-
derrundschreiben versandt. Wir bitten
alle, die an den kommenden Samsta-
gen zum Arbeitseinsatz eingeteilt sind,
zu erscheinen und mitzuhelfen (Beginn
15. März).
Wenn das Wetter keinen Strich durch
die Rechnung macht und alle Vorarbei-
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ten termingerecht durchgeführt werden
können, ist die Platzeröffnung für Sams-
tag, 19. April um 15 Uhr vorgesehen.
Alle Termine wurden in unserem Mitglie-
derrundschreiben bereits angekündigt
und werden unter www.fve-tennis.de
und als Aushang auf der Anlage zeitnah
veröffentlicht.

TTV Ettlingenweier 1980 e.V.
Die Relegation; Sinnbild für Auf oder Ab.
Herren, 1. Mannschaft, Bezirksliga Süd
9:4 gegen TG Aue 1895
Am 6.März war unsere Halle Ort der
spannenden Begegnung zweier in der
Tabelle benachbarter Vereine, die beide
Abstieg und Relegation verhindern wol-
len, weswegen auch beide Mannschaf-
ten in Bestbesetzung angetreten waren.
In der Vorrunde hatte unsere Erste noch
verloren (6:9) aufgrund der neuen Auf-
stellung war sie jedoch diesmal hoch
motiviert. Das zeigte sich schon von
Beginn an, denn 0:3 bei den Doppeln
so wollte man nicht mehr beginnen. 2:1
das war dann schon akzeptabler. Sol-
chermaßen motiviert, lief vieles wirklich
besser, als in der Hinrunde. Die Speer-
spitze Dirk Schwander aus Durlach mit
deutlich über 1800 QTTR Punkten hatte
Jakob Schmid ja schon in der Hinrun-
de besiegt, diesmal gelang ihm aber
der Sieg über das komplette Paarkreuz.
Bastian Rüger tat es ihm mit dem zwei-
ten Paarkreuz gleich, konnte wegen des
besseren Verhältnis im ersten Spiel noch
knapp gewinnen und hatte sich dabei
so freigespielt, dass er in der zweiten
Runde gegen den stärkeren Gegner mit
furiosem 3:0 kurzen Prozess machte.
Markus Wipfler, Stefan Hamhaber und
Dominik Reitz füllten entsprechend der
Erwartung die fehlenden Punkte auf.
Jakob Schmid (2.5), Bastian Rüger (2.5),
Dominik Reitz (1.5), Stefan Hamhaber
(1.5) und Markus Wipfler (1.0)

Herren, 1. Mannschaft, Bezirksliga Süd
9:3 gegen TTC Ersingen
Nur einen Tag später hatte unsere Erste
den zweiten Tabellennachbar, -den nach
oben- zu Gast. Schon im November
letzten Jahres hatte der TTC Ersingen
erfahren müssen, dass auch in Bestauf-
stellung kein Sieg über unsere Erste
möglich war. Durch den Einsatz zweier
Ersatzspieler wurde die Aufgabe dies-
mal sicher nicht leichter. 2:1 aus unserer
Sicht nach den Doppeln und gleich die
ersten drei Einzel auf der Habenseite
verbucht. So einfach sich das anhört,
es will erst einmal so gespielt sein, aber
tatsächlich war diese Begegnung deut-
licher als den Tag davor, z.B. gab es
keinen einzigen Fünfsätzer, zweimal in
den Einzeln kam Ersingen noch zum
Zug, dann stand das Ergebnis fest. Ein
Abrutschen auf Platz 8 mit Relegations-
gefahr ist theoretisch möglich, aber sehr
unwahrscheinlich. Dagegen sind die
Plätze 5, 6 und 7 so eng im Zwischen-

stand, dass wenn unsere Erste das ein-
zige noch ausstehende Spiel, -das ge-
gen den TTC Mutschelbach-, gewinnen
würde (am Freitag, den 28.März), die
Möglichkeiten auf Platz 6 oder sogar 5
viel wahrscheinlicher sind.
Jakob Schmid (2.5), Bastian Rüger (2.5),
Dragan Dukic (2.0), Markus Wipfler (1.0),
Dominik Reitz (0.5) und Stefan Hamha-
ber (0.5).
Herren, 2. Mannschaft, Bezirksklasse
4:9 gegen TV Busenbach
Auch dieses Heimspiel war geprägt vom
Gedanken an die Position 8 in der Tabel-
le, ein Relegationsplatz, von dem unsere
Zweite sich gerne entfernen würde. Bu-
senbach aus der Mitte der Tabelle hätte
die Chance sein können. Beide Mann-
schaften teilten sich mit guter Aufstellung
die Doppel im Verhältnis 1:2. Alle Spieler
des TV Busenbach sind laut QTTR etwa
60 oder 70 bis 100 Punkte stärker. Punk-
te gibt es also nur, wenn ein Spieler über
die eigenen Grenzen hinausgreifen kann.
Das gelang Christian Eisele als erstem
Einzelspieler. In drei Sätzen machte er
klar, dass sein Potential nach oben aus-
gebaut werden kann. Aus 2:4 wird 2:6,
bevor Stephan Jäkel und Adrian Grotz
mit gleicher Leistung auf 4:6 verkürzen
können. Leider ist kein Punkt mehr dazu
gekommen, obwohl Christian Eisele nah
dran war, als er den rund 100 Punkte
besser bewerteten Joachim Eilebrecht
in fünf Sätzen teilweise bis in die Ver-
längerung ins Schwitzen brachte. Unse-
re Zweite hat noch 4 Spiele, allerdings
drei davon gegen die Tabellenplätze 1-3.
Nach oben an VSV Büchig vorbei ist
ebenso unwahrscheinlich wie noch einen
Platz abzurutschen. Aber wir drücken die
Daumen und verfolgen die Punkteent-
wicklung weiterhin.
Christian Eisele (1.5), Adrian Grotz (1.0),
Stephan Jäkel (1.0) und Marc Michel (0.5)

Herren, 4. Mannschaft, Kreisklasse B,
St.2
3:9 gegen TS Durlach II
Unsere Vierte braucht keine Manöver zu
fürchten, mit einem Platz Fünf steht sie
gut in der Mitte der Tabelle. Dafür achtet
der Gegner vom letzten Freitag umso
mehr darauf, seinen Aufstiegsplatz nicht
zu gefährden. Die zweite Mannschaft
des TS Durlach gab in den Doppeln nur
einen Punkt ab, den Daniel Auchter und
Jörg Scheurer sich eroberten. Da Jörg
Scheurer sich im ersten Einzel gleich
um mehr als 50 Punkte strecken konnte,
sorgte ein 2:2 Zwischenstand zunächst
für Ausgeglichenheit. Allerdings Durlach
passte auf und sicherte sich die nächs-
ten drei Punkte. Ghet Zalzaleh, der vor
4 Jahren noch Bezirksklasse U18 Ju-
gend in Freiburg spielte, wurde in die
zweite Mannschaft Herren eingegliedert,
und trat gegen Armin Keller an. Diesen
störten die rund 130 Punkte Vorsprung
des jungen Talents überhaupt nicht, er
setzte seine Erfahrung dagegen und
konnte nach fünf recht divergierenden

Sätzen Sieger bleiben. Leider ließ sich
das nicht fortsetzen, denn Durlach setz-
te zum Endspurt mit Viererpack an.
Jörg Scheurer (1.5), Armin Keller (1.0)
und Daniel Auchter (0.5).
Herren, 5. Mannschaft, Kreiskl. C, St.2
4:9 gegen Karlsruher TV III
Ärzte und werdende Väter können sich
die Zeit nicht so aussuchen, wie die
festgelegten Spieltermine es vorgeben.
So trat die Fünfte mit zwei Ersatzspie-
lern aus der Sechsten gegen den Tabel-
lennachbarn an. Der KaTV hatte für die-
ses Treffen eine recht junge Mannschaft
zusammengestellt, die aber schon 500
QTTR Punkte mehr aufweisen konn-
te. Trotzdem legte sich die Fünfte ins
Zeug. In den Doppeln konnten Zehn
Pei und Harald Schade wenigstens ei-
nen Punkt retten. Bei den Einzeln über-
zeugte zunächst Zehn Pei, gefolgt von
Gaby Schwan und Markus Armbruster,
die auch leicht favorisierte Gegner um
einen Spielpunkt erleichtern konnten.
Das Ergebnis sah damit noch mager
aus. Wenn man aber weiß, dass Hu-
bert Weber, Christian Platow und Harald
Schade davon betroffen wurden, dass
sämtliche 4 Spiele über fünf Sätze nur
in Richtung KaTV gewandert sind, dann
versteht man den leichten Frust vor dem
letzten Spiel, dass bei einem anderen
Verlauf auch ein 8:4 statt dem 4:8 hätte
stehen können.
Zehn Pei (1.5), Gaby Schwan (1.0) und
Harald Schade (0.5)

Hauptversammlung 2014
Zur 60. ordentlichen Hauptversammlung
des Musikvereins Ettlingenweier e.V.
möchten wir Sie herzlich einladen. Sie
findet am 22. März, um 19 Uhr, im Ver-
einsheim des Musikvereins statt.
Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Totenehrung
3. Bericht des 1. Vorsitzenden
4. Bericht des Musikervorstandes
5. Bericht des Jugendleiters
6. Bericht des Dirigenten
7. Bericht des Kassiers
8. Bericht des Kassenprüfers
9. Entlastung der Verwaltung

10. Wahl eines Kassenprüfers
11. Anträge
12. Vorausschau 2014
13. Verschiedenes
14. Schlusswort
Anträge können schriftlich bis zum 19.März
bei Gerold Pohl, Ettlinger Straße 42,
76275 Ettlingen eingereicht werden.

Hauptorchester
Musikerversammlung am Freitag,21.
März um 20 Uhr im Vereinsheim statt.

Jugendorchester
Die nächste Probe findet am Freitag,
21.März um 18:45 Uhr im Vereinsheim
statt.
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Schülerorchester
Die nächste Probe findet am Freitag,
21.März um 17:45 Uhr im Vereinsheim
statt.

Reinschauen
Weitere Infos unter
www.mv-ettlingenweier.de oder beim
Vorstand unter 07243 / 524121

Altpapiersammlung
Am Samstag, 22. März führt die Abtei-
lungswehr Ettlingenweier die erste Alt-
papiersammlung des Jahres durch.
Wir bitten die Bürgerinnen und Bürger,
das gesammelte Altpapier an diesem
Tag möglichst gebündelt am Straßen-
rand abzustellen. Achten Sie bitte da-
rauf, dass keine anderen Materialien
wie Plastik oder dergleichen unter das
Altpapier rutschen. Dies führt sonst zu
einem erhöhten Kosten- und Zeitfaktor
bei der Entsorgung in den Anlagen.
Ab 9 Uhr werden die Kameradinnen
und Kameraden sowie die Jungen und
Mädchen der Jugendabteilung die Stra-
ßen abfahren und die vor den Häusern
abgelegten „Bündel“ abtransportieren.
Helfen Sie wieder mit und sammeln Sie
auch weiterhin fleißig das „alte Papier“.
Die Kameradinnen und Kameraden der
Wehr bedanken sich schon im Voraus
für Ihre Hilfe und Unterstützung.

Jahreshauptversammlung vom 7. März
Zur Jahreshauptversammlung am 7. März
konnte Abteilungskommandant Thomas
Dantes Stadträtin und stellvertretende
Ortsvorsteherin Sonja Steinmann, Stadt-
rat und Polizeihauptkommissar Jürgen
Maisch, den stellvertretenden Komman-
danten der Gesamtfeuerwehr Ettlingen
Markus Rudolph, die Stadt-Jugendwar-
tin Simone Speck und ihren Stellver-
treter Tobias Bronner, den Obmann der
Gesamtaltersmannschaft Klaus Schos-
ser und das Ehrenmitglied Emil Koch,
die Kameraden und Kameradinnen der
Einsatzabteilung sowie die Alters- und
Reservemannschaft begrüßen.
Zu Beginn der Sitzung wurde der ver-
storbenen Kameraden gedacht.
In seinem Bericht sprach der Abteilungs-
kommandant Thomas Dantes von einem
bewegten Jahr mit 86 Einsätzen. Diese
hohe Zahl lag zum einen daran, dass
die Abteilung wegen des Maihochwas-
sers 25-mal ausrücken musste, und zum
anderen an der im Rahmen der Tages-
verfügbarkeit zunehmenden Anzahl der
gemeinsamen Einsätze mit der Ettlinger
Wehr. Wie schon in den letzten Jahren,
wurde auch 2013 die ganze Bandbreite
der Einsatzbereiche wie der klassische
Brandeinsatz, die technische Hilfe und
auch sonstige Einsätze wie zum Beispiel
der Absperrdienst beim Martinsumzug in
Ettlingenweier abgedeckt. In diesem Zu-
sammenhang berichtete Dantes von di-

versen Bränden, zu denen die Kamera-
den und Kameradinnen ausgerückt sind
und von dem dramatischen Einsatz, bei
dem eine Person nur noch tot gebor-
gen werden konnte. Glücklicherweise
blieb die Wehr auch im vergangenen
Jahr von Großbränden verschont und
alle Kameraden und Kameradinnen ka-
men unversehrt von ihren Einsätzen zu-
rück. Auch die Zusammenarbeit mit den
Ettlinger Kameraden und Kameradinnen
war hinsichtlich der Tagesverfügbarkeit
sehr gut und erfüllt auch zukünftig eine
wesentliche Funktion im städtischen
Betrieb. Wie der Abteilungskommandant
weiter berichtete, waren die regelmäßig
durchgeführten Altpapiersammlungen,
dank der fleißigen Mithilfe der Bürge-
rinnen und Bürger, sehr erfolgreich. Des
Weiteren erinnerte er an den gelunge-
nen Ausflug nach London. Er bedankte
sich bei Thomas Lumpp für die Aus-
flugsorganisation, bei der Jugend und
der Altersmannschaft, beim Jugendwart
Rolf Görig und Team, beim Kassier Diet-
mar Frosch-Bollin, bei der Schriftführe-
rin Alexandra Maisch und nicht zuletzt
bei seinen Stellvertretern Stephan Koch
und Timo Müller für die gute Arbeit und
die jederzeit verlässliche Unterstützung.
Herr Dantes beendete seinen Bericht mit
den Worten: Gott zur Ehr, dem nächsten
zur Wehr.
Wie die Schriftführerin Alexandra Maisch
berichtete, nahmen die Kameraden auch
im letzten Jahr an verschiedenen örtli-
chen Turnieren, des Fußball-, Schützen-,
Kegel-, Boule- und Handballvereins teil.

Jahreshauptversammlung
Die Jahreshauptversammlung des
V.d.K.- Ortsverbandes Ettlingenweier
wurde auf Freitag, 21. März um 19 Uhr
festgelegt.
Versammlungsort ist der „Vereinsraum
des Tischtennisvereins“ (bei der Bür-
gerhalle)

Tagesordnung:
1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden
2. Totenehrung
3. Bericht des 1. Vorsitzenden
4. Bericht des Schriftführers
5. Kassenbericht
6. Bericht der Revisoren
7. Aussprache über die Berichte
8. Entlastung der Verwaltung
9. Anträge

10. Referat des I. Kreisvorsitzenden
Herrn Schmidt

11. Verschiedenes
Alle Mitglieder und deren Angehörige
sind herzlich eingeladen.
Die Verwaltung bittet um rege Teilnahme.
Anträge zur Tagesordnung sind gemäß
Satzung bis 14.03.2014 beim 1. Vorsit-
zenden Herrn Utz, Scheibenhardter Str.
11a, schriftlich einzureichen.

Vorschau:
Lichtbildervortrag am Mittwoch,
26. März, um 18 Uhr im Vereinsraum des
Tischtennisvereins: „Pilgern, so weit die
Füße tragen ... nähere Information im
nächsten Mitteilungsblatt

VHS
Leitung: Irmtraud Pilz, Tel.: 07243/90000
(AB). E-Mail: vhs-oberweier@ettlingen.de
Osteoporose - Fakten und Hintergrün-
de (O0993) Ab einem gewissen Lebens-
alter ist die Osteoporose ein wichtiges
Thema. Viele fragen sich , was getan
werden kann, um sie zu vermeiden.
Dienstag, 18. März, 18 - 19:30 Uhr,
Oberweier, Grundschule
Smoothies selber herstellen (O0996)
Herstellung von Früchte- und Gemü-
se-Smoothies. Nicht nur gegen Durst,
sondern auch zur Therapie bei kleinen
Beschwerden.
2 Abende, dienstags ab 25. März, jeweils
18 - 19:30 Uhr, Oberweier, Grundschule
Exotische Köstlichkeiten aus Südame-
rika und Australien (O0997) Es entste-
hen außergewöhnliche Gerichte aus
Gemüse, Fisch, Meeresfrüchten und
Fleisch, wo mitunter bis zu einem Dut-
zend verschiedene Gewürze verwendet
werden, um ein spezielles Aroma zu er-
reichen. Donnerstag, 27. März, 18:30 -
22:30 Uhr, Ettlingen, Albgauhalle
Gourmet-Küche Spaniens und Portu-
gals (O0998) Lernen Sie die abwechs-
lungsreiche spanische und portugiesi-
sche Küche kennen. Donnerstag, 10.
April, 18:30 - 22:30 Uhr, Ettlingen, Alb-
gauhalle

CDU-Ortsverband
Jahreshauptversammlung
Die Jahreshauptversammlung des CDU-
Ortsverbandes Oberweier findet am
Freitag, 28. März, um 20³° Uhr im Wen-
delinsaal in Oberweier statt. Wir freu-
en uns, dass Herr Axel E. Fischer sein
Kommen für die Jahreshauptversamm-
lung zugesagt hat.
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
1. Begrüßung
2. Totengedenken
3. Bericht des 1. Vorsitzenden
4. Bericht der Schriftführerin
5. Bericht Kassier
6. Bericht der Kassenprüfer
7. Aussprache über die Berichte
8. Entlastung
9. Verschiedenes

10. Grußwort Axel E. Fischer

Anträge zur Jahreshauptversammlung
sind mit einer Frist von 8 Tagen beim 1.
Vorsitzenden Wolfgang Matzka schrift-
lich einzureichen.
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Über eine rege Teilnahme der Mitglieder
des CDU-Ortsverbandes würden wir uns
freuen.
Ersthelfer-Schulungen
Wie im Flyer des Ortsverbandes an-
gekündigt, finden in diesem Jahr zu-
sammen mit dem DRK-Ortsverband
Bruchhausen eine Reihe von Ersthelfer-
Schulungen statt. Beginnen werden wir
mit einem Auffrischungskurs für Ersthel-
fer im Falle eines Unfalls.
Der Termin findet am Sonntag, 23. März,
um 18 Uhr im Rathaus von Oberweier
statt. Die Schulungsdauer beträgt ca.
2,5 Stunden. Wir freuen uns, wenn mög-
lichst viele Einwohner aus Oberweier
diese Möglichkeit wahrnehmen würden.
Aufgrund der begrenzten Teilnehmeran-
zahl erhalten Sie eine Anmeldebestäti-
gung in der Reihenfolge der Anmeldung.
Anmelden können Sie sich bei: Wolf-
gang Matzka, Telefon 526528; Claudia
Herzog, Telefon 98106; Jochen Schrö-
der, Telefon 949401
Weitere Schulungen Ersthilfe speziell für
Kinder und im Umgang mit dem Defibri-
lator folgen in den kommenden Wochen.

TSV Oberweier

Vorbereitungsphase auf die Rückrun-
de neigt sich dem Ende zu…
Seit 23. Januar rollt der Ball beim TSV!
An diesem Datum nahmen die Kicker
vom Haberacker wieder das Training auf,
um für die eminent wichtige Rückrunde
gewappnet zu sein. Das Trainerteam war
gewillt, ein abwechslungsreiches Trai-
ning zu gestalten, um die Anzahl der
„Horbachparkläufe“, die auf Grund der
miserablen Platzzustände anstanden,
so gering wie möglich zu halten. So
kam es im Schnitt nur zu einem Lauf
in der Woche, dazu dienstags Hallen-
training, SoccerCenter, Spinning, das
„traditionelle Badminton-Turnier“ und
sonntägliche Spielformen. Der „Auftakt“,
d.h. das Nachholspiel gegen den TSV
Schöllbronn, ging unglücklich mit 0:1 in
die Hose! Zum Glück besserte sich das
Wetter und bei allen Einheiten konnte
der Ball rollen. Hauptaugenmerk wurde
bei den Einheiten auf kompakte Spiel-
weise und Defensivverhalten gelegt, was
phasenweise (z.B. beim 2:0 gegen den
FV Sulzbach) auch gut umgesetzt wurde.
Der letzte Test gegen TSV Spessart (3:1)
brachte noch wichtige Erkenntnisse, die
helfen sollten den „2. Auftakt“ beim SV
Völkersbach erfolgreich gestalten zu kön-
nen. Die letzte Woche stehen noch Stan-
dards, Abschlüsse und Spielformen auf
dem Programm, um den letzten Schliff zu
bekommen. Das Trainerteam zeigte sich
mit der Vorbereitung, auch gemessen
an den Problemen drum herum, durch-
aus zufrieden. Der Kern der Mannschaft
trainierte durch, die „Wackelkandidaten“
bemühten sich, einen Großteil der Einhei-
ten mitzunehmen und die Moral stimmt!
Unterm Strich stimmt die Basis, um den
Klassenerhalt zu packen.

Jahres-Hauptversammlung 2013
Am 7. März veranstaltete der OGV Ober-
weier seine diesjährige Hauptversamm-
lung. Sehr zur Freude der Veranstalter
war der Wendelinsaal mit unerwartet vie-
len Vereinsmitgliedern voll besetzt. Der
1. Vorsitzende, Mario Petzold, begrüßte
den Ortsvorsteher, Wolfgang Matzka, den
ARGE-Vorsitzenden Franz Geiger die Eh-
renmitglieder, den 1. Vorsitzenden des
Bezirksvereins, Gerd Waizenegger, sowie
die anwesenden Mitglieder sehr herzlich.
Nach dem Gedenken an fünf in 2013
verstorbene Vereinsmitglieder folgte der
Bericht des Vorsitzenden. Der Schriftfüh-
rer schilderte danach die Aktivitäten des
letzten Jahres. Er berichtete über seine
im Zusammenhang mit den Vereinsaktivi-
täten erstellten Berichte Schriften, Briefe,
Karten und Rundschreiben
Stellvertretend für die Kassiererin, Judit
Kunz, verlas der 2. Vorsitzende Peter
Preiss den Kassenbericht. Leider endete
das Jahr 2013 mit einem Minus. Da keine
Einsparmöglichkeiten auszumachen sind,
beschloss die Versammlung ab sofort die
Jahresbeiträge zu erhöhen und zwar für
Einzelpersonen von 5,00 €/a auf 8,00
€/a und für Familien von 7,50 €/a auf 12
€/a. Die Kassenprüfer bestätigten im An-
schluss eine korrekte Buchführung und
dem Verein solide Finanzen.
Nach dem insgesamt positiven Wirt-
schaftsbericht wurde unter Federfüh-
rung von W. Matzka die Vereinsverwal-
tung einstimmig entlastet.
Für die Treue zum Verein wurden geehrt:
- für 15 Jahre Vereinsmitgliedschaft
Karl-Heinz Grässer, Hans Joachim Da-
ferner und Anneliese Daferner(beide in
Abwesenheit)
- für 40 Jahre Horst Beck, Ewald Maisch,
Wenzel Pöschl, Franz Wiest
- für 5 Jahre Vereinsverwaltung Mario
Petzold und Norbert Villringer.
Mario Petzold würdigte weiterhin die
langjährige Tätigkeit von Heinz Buch-
müller in den verschiedenen Funktionen,
zuletzt als Vorsitzender des Vereins
(siehe Foto).

Einem großen Manko, dem fehlenden
Nachwuchs, versucht der Verein durch
einen Etablierung eines Gemeinschafts-
gartens zu begegnen. Hierin soll jun-
gen „gartenlosen“ Familien die Freude

an Kleingärten vermittelt werden. Orts-
vorsteher Wolfgang Matzka signalisier-
te seine volle Unterstützung bei der
Grundstückssuche. Der Abend endete
mit dem sehr anschaulichen Lichtbilder-
vortrag von Winfried Müller zum Thema
„Früchte unserer Erde“.

Verkauf von Blumenerde
In den nächsten Wochen startet der
Obst- und Gartenbau-Verein Oberweier
seine alljährliche Aktion „Blumenerde“.
Wir bieten ab sofort gute und preisgüns-
tige Blumenerde an, zum Preis von 5,95
€ pro 50-Liter-Sack.
Ihre Bestellung nehmen entgegen:
1. Vorsitzender: Mario Petzold, Tel.:
(07243/9725, 2. Vorsitzender: Peter
Preis (07243/91146) oder jedes Verwal-
tungsmitglied.

Nachruf
Der OGV Oberweier trauert um
sein langjähriges Mitglied

Frau Anna Maisch
Seit nahezu 63 Jahren war Anna
Maisch dem OGV eng verbunden.
In diesem Jahr hätte sie ihren 100.
Geburtstag feiern wollen. Es war
ihr leider nicht vergönnt. Wir ver-
missen sie. Unser Mitgefühl gilt
ihren Angehörigen.

Ortsverwaltung
Sitzung Ortschaftsrat
Die nächste öffentliche Sitzung des Ort-
schaftsrats Schluttenbach findet am
Donnerstag, 20. März, um 19 Uhr
im Sitzungssaal des Rathauses Schlut-
tenbach statt.
TAGESORDNUNG:
TOP 1: Fragen, Anregungen und Be-

kanntgaben der Bürger/innen
TOP 2: Zustimmung zur Wahl des Ab-

teilungskommandanten und
dessen 1. Stellvertreter der
Feuerwehr Ettlingen, Abteilung
Schluttenbach

TOP 3: Ehrung von Blutspendern
TOP 4: Mitteleinstellungen für den Stadt-

teil Schluttenbach im Haushalts-
jahr 2014

TOP 5: Einwohnerentwicklung 2013 in
Schluttenbach

TOP 6: Zustimmung des Ortschaftsra-
tes zur Neugestaltung des Sit-
zungszimmer im Rathaus

TOP 7: Information über weitergeleitete
Bauanträge

TOP 8: Fragen, Anregungen der Ort-
schaftsräte

Die interessierte Bevölkerung ist zu die-
ser Sitzung herzlich eingeladen.
Gez. Heiko Becker
Ortsvorsteher
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Ortsverwaltung geschlossen
Die Ortsverwaltung ist am Dienstag, 18.3.
und Donnerstag, 27.3. geschlossen.

VHS
Aktuelle Kurse siehe unter der Rubrik
„Schöllbronn“ in dieser Ausgabe.

Nächste Gruppenstunde:
Am Freitag, 14. März im Jugendraum
überm Kindergarten
Gruppe Kids 1, 8 – 12 Jahre 17.30 bis
19 Uhr Papierflieger-Wettbewerb,
UKB € 2
Gruppe Kids 2, 13 - 16 Jahre 19 bis
20.30 Uhr Tisch anstreichen und
Gruppenstunde selbst planen und Bo-
shi-Mützen fertig machen– Wer braucht
noch Hilfe beim fertig häkeln?
Dann bringe die angefangene Mütze mit.
UKB € 2

TV Schluttenbach

Abt. Faustball
Deutsche Faustball-Meisterschaft am
5./6. April in Ettlingen: Vom Mythos TV
Schluttenbach!
Der TV Schluttenbach will am 5./6. April
vor heimischem Publikum in der Albgau-
halle deutscher Meister in der Männer-
klasse Ü 55 im Hallenfaustball werden
– und braucht hierfür die begeisternde
Unterstützung seiner Anhänger aus Ett-
lingen und Umgebung!
Männer um die 55 kann man weiß Gott
noch nicht zum „alten Eisen“ oder als
„Senioren“ im landläufigen Sinne be-
zeichnen. Sie sind körperlich und geistig
meist noch recht fit, nutzen ihre lang-
jährigen sportlichen Erfahrungen und
Erfolge mit Spielwitz, Entspanntheit und
Leidenschaft für ihre sportliche Leis-
tungsfähigkeit. So auch bei den Schlut-
tenbachern: mit dem Ex-Nationalspieler
und Schlagmann Werner Schottmüller
an der Spitze wurde man 1977 Europa-
Intercup-Sieger (vergleichbar mit dem
UEFA-Cup im Fußball), hielt sich über
10 Jahre in der Faustball-Bundesliga
und spielte einige Male um die deut-
sche Meisterschaft mit. Zweimal gelang
den Schluttenbacher Cracks die Errin-
gung der deutschen Meisterschaft in
der Männerklasse Ü30 (1991) und in der
Ü40 (1997). Insgesamt sechsmal wurde
Schluttenbach deutscher Vizemeister,
zuletzt 2013 in der Halle. Darüber hin-
aus wurde man 1990 in Dortmund deut-
scher Turnfestsieger Ü30, man bereiste
als Sportbotschafter Südamerika und
Namibia, um dort für den Faustballsport
Werbung zu machen. Schluttenbach
wurde weltweit bekannt. Das damalige
480-Seelendorf Schluttenbach galt drei
Jahrzehnte lang als die Faustballhoch-
burg Deutschlands und als gefürchteter
Gegner vieler namhafter Vereine.

Der TV Schluttenbach avancierte zum
Mythos und zum Zugmagnet in der
Faustballszene.
Viele deutsche Nationalspieler und ba-
dische Auswahlspieler kamen aus dem
kleinsten Ettlinger Stadtteil: Roland An-
draschko, Werner Schottmüller, Hans-
Georg Pompe, Kuno Kühner, Peter Jon-
czyk, Patrick Schmidt, Stefan Sprecher,
Sandra Mahr und die jüngste Spielerin
Sophia Mahr. Große Verdienste für den
rührigen Verein erwarben sich insbeson-
dere der jetzige Ehrenvorsitzende und
langjährige Macher und Vereinsvor-
stand Josef Günter, Roland Andraschko
als Ex-Vorstand und Organisator vieler
Events und Strippenzieher zu Sponso-
ren, aber auch der ehemalige Spieler-
trainer Siegmar Dörr aus Bretten, der
maßgeblichen Anteil für den Regionallig-
aaufstieg und die zehnjährige Bundesli-
ga-Zugehörigkeit des TV Schluttenbach
hatte. Vor kurzem feierte der TV Schlut-
tenbach sein 100-jähriges Vereinsbeste-
hen und 50 Jahre Faustballgeschichte.

Ein Stelldichein der besten Faustballer
Und am 5./6. April ist man stolzer Aus-
richter und Teilnehmer der deutschen
Meisterschaft der Männer 55+ und wird
sich mit so etablierten Mannschaften
wie Weltcupsieger Ahlhorner SV, mit den
beiden badischen Erzrivalen Offenburger
FG und ESG Frankonia Karlsruhe mes-
sen. Es wird ein Stelldichein mit vielen
Ex-Weltmeistern und bekannten Ex-
Bundesligaspielern werden.

Für den Gastgeber TV Schluttenbach
spielen Werner Schottmüller, Roland
Andraschko, Reinhard Felber, Kuno
Kühner, Hubert Hock, Frank Röger, Wil-
li Strebowsky, Ulrich Bodamer, Bernd
Zwiztscher und Manfred Mifka. Den
heilenden Händen von Physiotherapeut
Hubert Dreher wird eine wichtige Rolle
für die körperliche Fitness der Spieler zu-
kommen. Die Zuschauer dürfen sich auf
„großes Kino“ und attraktive Spiele mit
hoher Dynamik und vielen Raffinessen
aus der Trickkiste der großen legendär-
en Faustballer Deutschlands freuen! Die
Vorrunde in der Ettlinger Albgauhalle be-
ginnt am Samstag, 5. April um 9 Uhr und
ist gegen 18 Uhr beendet. Am Sonntag,
6. April finden von 9 – 14 Uhr die mit
Spannung erwarteten Finalspiele statt.
Ettlingens Oberbürgermeister Johannes
Arnold nimmt die Siegerehrung vor.

Termin jetzt vormerken: Am ersten
April-Wochenende (5./6. 4.) findet die
deutsche Hallenfaustballmeisterschaft
statt – und erzählen Sie es Ihren Freun-
den und allen Faustballfreunden wei-
ter. Der TV Schluttenbach freut sich auf
Ihre Unterstützung. Mehr Infos unter
www.tv-schluttenbach.de und nächste
Woche wieder hier im Amtsblatt, u.a.
mit einem Rückblick auf 50 Jahre ein-
zigartige Faustballgeschichte beim TV
Schluttenbach und woher die Gegner
bei der DM kommen.

Faustballturnier am 16. März
Der TV Schluttenbach veranstaltet am
16. März ab 9 Uhr in der Albgauhal-
le in Ettlingen ein Faustballturnier mit
Mannschaften aus den Klassen Landes-
und Verbandsliga. Wir freuen uns, die
Mannschaften ESG Frankonia Karlsruhe
1 und 2, TV Waibstadt, SV Kippenheim,
TV Dinglingen, TV Oberndorf, TV Ober-
weier und den TV Hohenklingen begrü-
ßen zu dürfen.
Spannende Begegnungen sind damit an
diesem Faustballsonntag in Ettlingen
garantiert. Die Faustballer laden hierzu
alle Interessierten recht herzlich ein und
bieten im Vorfeld zur deutschen Meis-
terschaft am 5./6. April, ebenfalls in der
Albgauhalle, die Möglichkeit, den Faust-
ballsport kennen zu lernen.
Für Speis und Trank ist, wie beim
TV üblich, bestens gesorgt.

Jahreshauptversammlung
Hiermit lädt der Vorstand zur Jahreshaupt-
versammlung am 21. März um 20 Uhr in
das Gasthaus Waldeck (Vereinsgaststätte
) mit folgender Tagesordnung ein:
Begrüßung, Feststellung der Tagesord-
nung, Formen und Fristen, Totengeden-
ken, Geschäftsbericht des Vostands,
Bericht der Kassenprüfer, Bestimmung
eines den nächsten Tagesordnungspunkt
durchführenden Mitglieds, Entlastung
des Vorstands, Wahl der Kassenprüfer,
Anträge von Mitgliedern, Sonstiges.
Anträge von Mitgliedern können noch
bis zum 19. März an den 1. Vorsitzen-
den zur Behandlung auf der JHV her-
eingegeben werden. Der Vorstand freut
sich auf eine große Zahl anwesender
Mitglieder, für „Speis und Trank“ sorgt
unser Eddi.

BI Lebensraum
Schluttenbach e.V.
Einladung zur Jahreshauptversamm-
lung 2014 mit Neuwahlen
Die diesjährige Hauptversammlung der
BI Lebensraum Schluttenbach findet am
Donnerstag, 10. April, 19 Uhr im Bür-
gersaal des Rathauses Schluttenbach,
Lange Straße 1, Eingang Hofstr. statt.
Tagesordnung:
Begrüßung durch den Vorsitzenden,
Formalien
1. Bericht des Vorsitzenden
2. Bericht des Schriftführers
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3. Bericht des Kassierers
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Entlastung des Kassierers
6. Entlastung des Gesamtvorstands
7. Neuwahlen
8. Berichte über Suchplanung für Wind-

kraftanlagen in Ettlingen/Malsch
9. Bericht über Artenschutz in Schlut-

tenbach
10. Verschiedenes
Anmerkung: Anträge zur Tagesordnung
sind bis spätestens 7 Tage vor der
Hauptversammlung beim Vorsitzenden,
Rolf Johmann, Zellmarkstr. 9,
76275 Ettlingen, schriftlich einzureichen.

Ortsverwaltung
Ortsverwaltung geschlossen
Die Ortsverwaltung ist am 17. März von
12 bis 16 Uhr wegen einer Fortbildung
geschlossen.

Sind Ihre Ausweisdokumente noch
gültig?
Denken Sie rechtzeitig vor dem nächs-
ten Urlaub daran, Ihren Reisepass oder
Personalausweis zu beantragen bzw.
verlängern zu lassen. Sie benötigen
hierfür ein biometrisches Passbild sowie
die Geburts- oder Heiratsurkunde.

Einwurfzeiten bei Glascontainern
Hinweisen möchte die Ortsverwaltung
auch auf die Einwurfzeiten bei den Glas-
containern. Bitte halten Sie sich an die
auf den Containern aufgedruckten Ein-
wurfzeiten:
Montag bis Samstag von 8 bis 20 Uhr.

Fahrkarten – auch in der Ortsverwal-
tung erhältlich
Es wird darauf hingewiesen, dass in der
Ortsverwaltung auch Zonen- und Mo-
natskarten des Karlsruher Verkehrsver-
bundes (KVV) erhältlich sind.

Badekarten – der Vorverkauf läuft
Aktuell sind die Badekarten der Ettlin-
ger Bäder für die kommende Saison im
Vorverkauf erhältlich. Sie erreichen die
Mitarbeiter der Ortsverwaltung zu fol-
genden Öffnungszeiten:
Montag 8 - 12 Uhr und 13 - 16 Uhr
Dienstag 8 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Mittwoch 7 - 12 Uhr
Donnerstag 8 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Freitag 8 - 13 Uhr

Nutzen Sie diesen Service direkt vor Ort.

Per Email erreichbar!
Sie erreichen die Ortsverwaltung
Schöllbronn auch über Email. Die Email-
Adresse lautet:
ov-schoellbronn@ettlingen.de

Bitte beachten:
Falls Sie zur Veranschaulichung von
Sachverhalten Bilder anfügen, überprü-
fen Sie die Dateigröße dieser Bilder. Mo-

derne Digitalkameras liefern Auflösun-
gen, die beim Email-Versand Probleme
verursachen können. Es genügt, wenn
die Bilder im Format 1024x768 abge-
speichert werden.

Gehwegparken
Vermehrt gemeldet werden Beschwer-
den über zugeparkte Gehwege. Die
Ortsverwaltung bittet dringend um ein
Freihalten der Gehwege, um so ein si-
cheres Begehen gerade auch für Kinder,
Mütter mit Kinderwagen, Senioren mit
Rollatoren u.a. zu ermöglich.

Trau Dich… in der Ortsverwaltung
Gute Aussichten für alle, die einen be-
sonderen Rahmen für ihre Hochzeit am
Wohnort suchen: Seit fast zwei Jahren
kann in der Ortsverwaltung standesamt-
lich geheiratet werden.
Was früher in den Rathäusern selbst-
verständlich war, wird durch dieses An-
gebot wiederbelebt. Interessierte Braut-
paare können sich beim Standesamt der
Stadt Ettlingen anmelden und als Ort
der Trauung die Ortsverwaltung ange-
ben. Mehr zu diesem Thema und nütz-
liche Hinweise finden Sie auch unter
www.ettlingen.de auf der Homepage der
Stadt Ettlingen.

Generation Ü50/seniorTreff
Schöllbronn

Termine:
Freitag, 14. März
14:30 Uhr – Yoga auf dem Stuhl
Dienstag, 18. März
9:30 Uhr – Stabil und mobil im Alter
Mittwoch, 19. März
15 Uhr – Nordic-Walking für Einsteiger
und Geübte – Treff: Neuroder Straße 24
Wenn erforderlich wird eine Einführung
in die Technik des Gehens mit Stöcken
gegeben. Vorkenntnisse sind nicht er-
forderlich. Es wird nur auf Wald- und
Feldwegen gelaufen. Für Geübte geht
eine zweite Gruppe auf Tour.

Anmeldung und weitere Information:
Ortsverwaltung Schöllbronn, Tel. 07243
2416, oder bei G. Marschar, Tel. 07243
219014, E-Mail: gmarschar@arcor.de

VHS
Maria-Luise Wipfler, Tel.: 07243/20226
(auch Anrufbeantworter)
vhs-schoellbronn@ettlingen.de

Diese Kurse beginnen im März:
O1013 „Singen für die Seele“ - Vhs-
Canto-Gruppe Singen im Canto-Sinne
dient der (Wieder-) Entdeckung des
Selber-Singens als unversiegbare Quel-
le der Lebensfreude! Für die Teilnahme
sind keine Vorkenntnisse erforderlich.
Bitte mitbringen: bequeme Kleidung.
Einzeltermine jeweils donnerstags: 20.0
3./27.03./03.04./10.04./17.04./24.04.201
4. Sechs Abende, donnerstags zweiwö-
chentlich, 19.30 bis 21.30 Uhr, 20. März
bis 24. April.

O1012 „Meridian-Singen“ nach der
SINTALA-Methode
- Singen in Bewegung - ein Lebenselixier
- spielerisch, freudvoll und meditativ
Das Besondere an den Bewegungs-
Mantren von Dr. Karl Adamek ist, dass
man sich nach Grundsätzen einer hoch-
komplexen Heilkunst gleichzeitig be-
wegt und singt. Diese Verbindung ver-
stärkt die Selbstheilungskräfte fördernde
eigenständige Wirkung des Meridian-
Singens. Der Termin wurde auf den 29.
März verlegt!
Ein Nachmittag, Samstag, 29. März,
14:30 - 17:30 Uhr, Johann-Peter-
Hebel-Schule, Moosbronner Str. 35,
Schöllbronn.

TSV Schöllbronn

MITGLIEDERVERWALTUNG
Information an alle Mitglieder/- innen
des TSV-Schöllbronn 1907 e.V. Hiermit
möchte die Mitgliederverwaltung (MV)
darauf aufmerksam machen, dass An-
fang April wieder die Mitgliedsbeiträge
eingezogen werden.
Beitragsermäßigung:
Anträge bzgl. Ermäßigung des Beitrages
für Schüler/-innen und ermäßigungsbe-
rechtigte Personen gemäß der Beitrags-
ordnung müssen bis 31. März 2014 der
MV vorliegen. Später eingehende Anträge
können nicht mehr berücksichtigt werden!
Bitte denken Sie daran, dass ein Antrag
aus dem 1. Halbjahr 2013 im Jahr 2014
seine Gültigkeit verliert und somit neu ein-
gereicht werden muss, bzw. der MV bis
zum 31. März mitgeteilt werden muss,
dass dieser Antrag noch aktuell ist.
Persönliche Daten: Bitte teilen Sie der
MV auch immer etwaige Änderungen
Ihrer Daten (Konto-Nr. / Anschrift usw.)
mit, um unnötigen Ärger z. B. Rückbu-
chungen zu vermeiden.
Statusmitteilung: Sehr wichtig sind auch
Änderungen Ihres aktuellen Status,
wenn Sie vom passiven zum aktiven
Mitglied bzw. vom aktiven zum passiven
Mitglied werden.
Alle oben genannten Änderungen müs-
sen bis zum 31. März der MV vorlie-
gen. Später eingehende Anträge können
leider aus organisatorischen Gründen
nicht berücksichtigt werden! Vielen Dank
für die Mithilfe. Für Rückfragen stehen
wir gerne zur Verfügung:
Annette und Thomas Titze
Tel.: 0 72 43 / 2 82 32
Fax: 0 72 43 / 21 92 49
Mail:
mitgliederverwaltung@tsv-schoellbronn.de

Abt. Fußball
Fußball Senioren
TSV Oberweier – TSV Schöllbronn 0:1 (0:0)
Beim TSV Oberweier feierte unsere jun-
ge Mannschaft unter ihrem neuen Trai-
ner Michael Dulleck einen verdienten 1:0
Sieg.
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Auf schwierigem Geläuf bekämpften sich
beide Mannschaften schon im Mittelfeld,
so dass wenig Spielfluss zustande kam.
Wir erarbeiteten uns in Halbzeit eins zwei
Torchancen, die wir nicht nutzen konn-
ten, ließen aber keine Torchance des
Gegners zu. Auch in Halbzeit zwei kam
Oberweier nur zu einer Schusschance,
die unser Torwart Sascha Heckenbach
parieren konnte. In der 82. Spielminute
gelang uns der 1:0 Siegtreffer durch ei-
nen schönen Distanzschuss des zuvor
eingewechselten Christian Partyka.
Es spielten: Sascha Heckenbach, Pa-
trick Winkel, Vincent Lauinger, Maximi-
lian Lauinger, Martin Herrmann, Marius
Bucher (65. Min. Stöckle), Sandro Klei-
ner, Moritz Becht (46. Min. Partyka), Ma-
nuel Lumpp, Rico Kiefer (79. Min. Zej-
nullahi), Antonino Quintieri. Mit im Kader
waren Niclas Reisenauer, Christian Par-
tyka; Patrick Stöckle, Alaudin Zejnullahi,
Sebastian Schumacher, Janik Neumann.
TSV Schöllbronn – SpVgg Söllingen 2:2 (2:1)
Auch im zweiten Spiel blieb unsere
Mannschaft unbesiegt. Bei herrlichem
Fußballwetter sahen die Zuschauer ein
interessantes Spiel, das mit einem letzt-
endlich gerechten Remis endete. Nach
anfänglichen Schwierigkeiten bekamen
wir unseren Gegner immer besser in
den Griff und konnten in der 15. Minute
durch ein Kopfballtor von Julian Rebholz
in Führung gehen. In der 21. Minute er-
zielte Sandro Kleiner nach einer schönen
Passkombination das 2:0. Nur 5 Minuten
später vergaben wir, wiederum durch ei-
nen Kopfball, die Möglichkeit gar auf 3:0
zu erhöhen. Durch eine Unachtsamkeit in
der Defensive kam Söllingen nur einmal
gefährlich vor unser Tor. Den enteilten
Gästespieler konnte unser Torwart nur
durch ein Foul stoppen. Durch den fäl-
ligen Strafstoß konnte Söllingen auf 2:1
verkürzen. Mit diesem Ergebnis wurden
die Seiten gewechselt. In der zweiten
Halbzeit konnten beide Mannschaften
das Spiel sehr ausgeglichen gestalten.
In der 58. Minute kam Söllingen durch
einen strammen Distanzschuss durch
Manuel Wenzel zum Ausgleich, als dieser
nicht energisch genug am Torschuss ge-
hindert wurde. In der letzten Viertelstun-
de versuchten beide Teams, das Spiel
noch für sich zu entscheiden.
Es spielten: Sascha Heckenbach, San-
dro Kleiner, Patrick Winkel, Rico Kie-
fer, Julian Rebholz, Maximilian Lauin-
ger, Martin Herrmann, Marius Bucher
(38. Min. Neumann), Vincent Lauinger,
Antonino Quintieri (76. Min. Partyka),
Manuel Lumpp. Mit im Kader waren:
Christian Partyka, Moritz Becht, Janik
Neumann, Alaudin Zejnullahi.
2. Mannschaft:
Auch am vergangenen Wochenende
konnten wir wegen vieler Ausfälle und
dem sehr kleinen Kader keine Mann-
schaft stellen. Da dies schon zum drit-
ten Mal der Fall war, wird unser Team
aus der Wertung genommen und steht
somit als erster Absteiger fest.

Vorschau:
Sonntag, 16. März, 15 Uhr
TSV Schöllbronn 1 – SSV Ettlingen 1

Rückblick Rosenmontag 2014
Unter dem Motto „Ramba Zamba“ tra-
fen sich am diesjährigen Rosenmontag
alle, die Lust und Laune hatten in der
Schöllbronner Turnhalle ausgiebig zu
feiern. Wer nicht dabei war, hat etwas
verpasst. DJ Norman E. sorgte mit guter
und abwechslungsreicher Musik eben-
falls für hervorragende Stimmung, so
dass alle ausgelassen und friedlich fei-
ern konnten.

Der Musikverein bedankt sich bei al-
len, die diese Veranstaltung mit ihrem
Besuch unterstützt haben. Ebenfalls sei
den Anwohnern für ihr Verständnis herz-
lich gedankt.

Generalversammlung 2014
Am Freitag, 28. März, findet in der TSV-
Gaststätte „Panorama“ in Schöllbronn
die ordentliche Generalversammlung
des Musikvereins „LYRA“ Schöllbronn
statt. Der Beginn ist auf 19.30 Uhr fest-
gesetzt.
Hierzu sind alle Mitglieder recht herzlich
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Feststellung der Tagesordnung
3. Ehrung langjähriger Mitglieder
4. Gedenken an die Verstorbenen
5. Protokoll der Generalversammlung

2013
6. Bericht des 1. Vorsitzenden
7. Bericht des Musikervorstandes
8. Bericht der Jugendleitung
9. Bericht des Kassiers und der Kas-

senprüfer
10. Aussprache zu den Berichten
11. Entlastung des Kassiers und der Ge-

samtverwaltung
12. Neuwahl der gesamten Vorstand-

schaft
13. Anträge
14. Verschiedenes

Die unter Tagesordnungspunkt 13 zu
behandelnden Anträge müssen bis 23.
März schriftlich beim 1. Vorsitzenden
Marco Maisch, Moosbronner Straße
69a, Ettlingen, vorliegen.

Jugend-Musikverein
Schöllbronn e.V.

Generalversammlung
Am Freitag, 28. März findet in der Gast-
stätte „Panorama“ in Schöllbronn die
ordentliche Generalversammlung des
Jugend-Musikvereins Schöllbronn statt.
Der Beginn ist auf 18 Uhr festgesetzt.
Hierzu sind alle Mitglieder recht herzlich
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Feststellung der Tagesordnung
3. Protokoll der Generalversammlung

2013
4. Jahresbericht 2013
5. Aussprache zum Jahresbericht
6. Entlastung des Kassiers und der

Gesamtverwaltung
7. Neuwahl der gesamten Vorstand-

schaft
8. Anträge
9. Verschiedenes

Die unter Tagesordnungspunkt 8 zu be-
handelnden Anträge müssen bis spätes-
tens 25. März 2014 schriftlich beim 1.
Vorsitzenden Steffen Neumeister, J.- G.-
Breuerstr. 36, Ettlingen, vorliegen.

Danke
Die Feuerwehr Schöllbronn bedankt
sich bei allen Besuchern ihres Verkaufs-
standes im Gerätehaus während des
Fasenachtsumzugs der Narrenzunft.
Gleichzeitig bedanken wir uns für die
vielen helfenden Hände, die einen Stra-
ßenverkauf an so einem Tag mit vielen
feuerwehrtechnischen Aufgaben (Ab-
sperrdienst, Umzugsbegleitung, Brand-
schutzwachdienst) erst möglich machen.

Obst- und Gartenbauverein
Schnittübungen im Langenbusch bei der
Benjes Hecke am Samstag, 15 März, 10
Uhr. Anschließend gibt es für die Helfer
eine Schnittübung.
Durch den Winterschnitt ist im Lan-
genbusch viel Grünabfall entstanden.
Am Samstag, 15. März bitten wir viele
fleißige Helfer um Mithilfe, diesen zu-
sammenzutragen und abzuführen. An
4 Bäumen kann unter Anleitung die
Schnitttechnik geübt werden. Dafür soll-
ten Schere, Säge und Leiter mitgebracht
und passende Kleidung und Schuhe ge-
tragen werden.

Jahreshauptversammlung
Der Vorstand vom OGV hat sich am
Freitagabend mit 3 neuen Beisitzern
verstärkt. Herzliches Willkommen an Jo-
sef Kunz, Heinz Lauinger und Wolfgang
Ochs. Gemeinsam wird es dann einfa-
cher sein, die nächsten Herausforderun-
gen zu meistern.
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Rückblick auf die heißen Tage!

Einer der größten Umzüge im ale-
mannischen Sprachraum lockte am
Fastnachtssamstag zig zehntausende
Schaulustige ins Ettlinger Bergland nach
Schöllbronn, um den wohl schönsten
Straßenfasching im ganzen Umkreis
hautnah mitzuerleben. Pünktlich mit
dem Startschuss um 14.11 Uhr wurden
die Narren von der Leine gelassen. Mit
dabei natürlich auch unsere Lokalmata-
dore, die Chaos Moggel, die sich hier
beim Heimspiel von der Sonnenseite
zeigten. Aber auch nach der letzten Zug-
nummer war es um unsere Berglandre-
cken nicht still, denn schon seit vielen
Jahren bewirten sie einen Stand und
genau dort treffen sich alle Guggenmu-
siker, um noch einmal aufzuspielen. Ein
Musikspektakel der Extraklasse bietet
sich hier alljährlich den vielen Zuschau-
ern. Es wurde gefeiert und getanzt, ge-
gessen und getrunken, was die Mog-
gelmannen und Frauen so anzubieten
hatten. Mit einbrechender Nacht wurde
die Bar „zur Tränke“ gestürmt, bis keine
Maus mehr hineinpasste und nur mit
nahender Sperrstunde wurden langsam
aber sicher die Tore für ein ganzes Jahr
wieder geschlossen. Vielen Dank euch
allen, die ihr für diesen unvergesslichen
Tag gesorgt habt, aber ganz besonders
den Familien Bayerhof und Ochs für die
Überlassung der Räumlichkeiten und ihr
großes Narrenherz.

Der Fastnachtssonntag,
so würde die Werbung wohl sagen,
stand im Zeichen der Burg. In die Stau-
ferpfalz an den Neckar in die schöne
Kurstadt Bad Wimpfen wurden unsere
Berglandgugger zur musikalischen Un-
terstützung des Narrenzuges gerufen.
Aber die Angereisten aus den Albhö-
hen ahnten noch nicht, was für eine
Überraschung sie hier erwartete. Zum
allerersten Mal hier wurden auf dem
Weg zum Aufstellungsplatz die schmu-
cken Fachwerkhäuser des ansonsten
verschlafenen Kurstädtchens erkundet.
Wegen des knappen Platzes war der
Sammelplatz für die Teilnehmer ins Tal
an die Neckarauen gelegt worden. Also
ging es erst einmal bergab zum Aufstel-
lungsplatz nebst Bewirtung. Diese Stär-
kung war angebracht, denn nach dem

bergab musste der Zug auch wieder
hinauf. Mit einer mittleren Zugnummer
schwenkten unsere Chaos Moggel in die
erste Kurve der Umzugstrecke, an der
bei schönstem Sonntagsumzugswetter
waren nach Angaben der Heilbronner
Stimme etwa 150 000 Zuschauer aus-
harrten, um in der Solestadt die Narretei
zu sehen. Für diese Menschentrauben
gaben unsere Recken alles. Robin war
der Held des Tages, denn als Einziger in
seinem Register gab er selbst bergauf
alles und noch ein Solo nach dem an-
deren obendrein. Und als der Lindwurm
vor den Toren der Altstadt stand, zeig-
ten unsere Chaos Moggel, mit welcher
Inbrunst sie die ehrwürdigen Gassen im
Guggensound erklingen lassen können.
Einfach herrlich, wie das Publikum dicht
an dicht gedrängt mit ihrem Applaus
den Weg bis zum Ende geleiteten. Den-
noch hieß es Abschied nehmen, denn
auch am Rosenmontag stand ein High-
light für unsere Musikanten aus dem
Ettlinger Bergland auf dem Plan.

Bei den HWK
in der Ettlinger Herzstraße herrscht am
Rosenmontag geschäftiges Treiben.
Die Turnhalle wird schön fastnachlich
geschmückt, Speisen und Getränke
gerichtet und ausnahmslos alle An-
wesenden verkleiden sich dem Motto
entsprechend. Der Grund hierfür liegt
auf der Hand, denn auch hier wollen
die Angehörigen und Betreuer mit ihren
Schützlingen Rosenmontag in einer Fei-
erstunde verbringen. Schon seit Anbe-
ginn ist es für die Moggels Ehrensache
hier Unterstützung zu leisten.
Hübsch geschminkt und das Instru-
mentarium geschanzt treffen sie sich
zur mittäglichen Stunde, um für all die
erwartungsfrohen Gesichter den Anstoß
zur Party zu gegeben. Und schunkelnd,
singend oder tanzend, aber in jedem
Fall mit viel Applaus kommt ein gro-
ßer Dank zurück. Auch mit dem Dank
der Verantwortlichen und einem kleinen
flüssigen Wegzehr ausgestattet, verlas-
sen die Moggelmannen und -frauen die
Ettlinger Siedlung um sich in den großen
Rosenmontagszug einzureihen.

„Ettlingen du meine Stadt, wie bist du
schön im Glanze deiner Narren!“
Auch wenn keine Sonne scheinen wür-
de, so würde doch jeder Narr und je-
des Närrle mit seinem bunten Kostüm
wie ein kleiner Sonnenstrahl die Stadt
erhellen. So der Tenor des Tages. Ett-
lingen mit seiner Narrenvereinigung hat
von alemannisch bis karnevalistischen
Vereinen eine außergewöhnliche Vielfalt
in der Kultur der 5. Jahreszeit zu bieten.
Dies spiegelt sich beim Rosenmontags-
zug in der Altstadt wider und sorgt seit
Jahren für Besucherrekorde. Aber der
Wichtigste an diesem Tag war unser
OB Arnold, der in Handwerkerkluft den
großen Rosenmontagsumzug anführ-
te. Dicht gefolgt von der ersten Gug-
genmusik im Zug, den Chaos Moggel.

Als vorderste Musikgruppe wissen die
Berglandgugger natürlich, was sich ge-
hört und heizten mit ihrer fetzigen Musik
kräftig ein. Sogar die Damen und Herren
auf den Ehrentribünen riss es mit. Mit
anderen Worten: an der Alb steppte der
Bär. Und das sollte auch nicht enden,
denn während der Zug dem Schluss
entgegensah wurde vorm Rathaus auf
der Bühne schon feste das Publikum
animiert um durch das Aufspielen der
Guggen- und Musikgruppen für Unter-
haltung und Kurzweil zu sorgen.
Auch hier ernteten die Berglandrecken
heftigen Applaus für ihre Bühnenshow.
Das Highlight aller Darbietungen sollte
aber eine ganz andere Gruppe werden,
nämlich die extra von Zürich angereisten
Gugger der Lady Killers. Erst als die
letzten Sonnenstrahlen hinter Sybillas
Gemächern versanken, leerte sich der
Platz und die Gaststätten füllten sich
mit den Feierlaunigen. So zog es auch
unsere Moggels ins alte Gemäuer des
Lauerturmstüble um den Ausklang des
schönen Tages zu finden. Aber einer
geht noch, dachten diese sich, und so
erschallten nochmals Trommel, Posaune
und Trompete in den Gassen.

Abschluss wie an der Copacabana in
Waldsee-Otterstadt!
Diese Kampagne war zwar etwas länger
als andere, und dennoch rückte mit dem
Fastnachtsdienstag der letzte Auftritts-
tag sehr schnell näher. Am Zielort an-
gekommen lachte die Sonne freundlich,
wie das Gemüt der dortigen, die uns be-
reitwillig die Türen für den Toilettengang
öffneten oder gar Getränke anboten.
Als schließlich die richtige Startnummer
gefunden war, reihten wir uns in den
nicht gerade schnell ziehenden Zug ein
und spielten abermals vor tosenden Zu-
schauermengen was das musikalische
Programm hergab. Bei diesen vorsom-
merlichen, copacabanamäßigen Tempe-
raturen suchte der eine oder andere so-
gar Schatten oder Kühlung in flüssiger
Form, die uns gerne von Zuschauern
am Rand oder den anderen Gruppen
gereicht wurde. An der Stadthalle an-
gekommen reihten die Moggel sich in
den Reigen der Musikgruppen, die auf
der Schultreppe aufspielten. Noch ein-
mal holte jeder unserer Aktiven alles aus
seinem Instrument. Unter Ovationen des
Publikums und bewunderndem Beifall
der anderen Akteure verabschiedeten
wir uns um die bestellte Stärkung im TV
Klubhaus in Bruchhausen einzunehmen.
Jetzt brauchen wir mal ein Taschentüch-
le zum’s Tränle wegwischen, denn eine
schöne Kampagne geht zu Ende und
so dankte Frontmann Gottlieb der Mu-
sikchefin Nicole für ihren unermüdlichen
Einsatz und ihre Eselsgeduld mit der
Chaostruppe, denn sie übergibt nach
vielen Jahren der tollen Führung das
Amt. Vize Reinhard bedankte sich für
die Disziplin der Mannschaft und ihre
vielzählige Anwesenheit, ohne die sol-
che mammutösen Tage oder Wochen
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nicht zu bewältigen gewesen wären und
bedankte sich von ganzem Herzen bei
Julia Maisch mit einem floralen Gruß,
die in dieser Kampagne den Großteil der
Führung übernommen hatte.

Achtung, Achtung,
erste Probe am Montag, 17. März, in
Waldbronn!
P.S. viele schöne Bilder im Netz unter
www.chaos-moggel.de !

Sozialverband VdK -
OV Bruchhausen/
Schöllbronn/Spessart
1.) Der VdK lädt wieder am 20. März

ab 14.30 Uhr zum Kaffeenachmittag
im evangelischen Gemeindezentrum
Bruchhausen herzlichst ein. Wer ab-
geholt werden möchte kann sich bei
Ingrid Nicol, Tel. 98912 oder Luise
Cornely, Tel. 91919 melden.

2.) Jahreshauptversammlung
Hiermit laden wir Sie herzlich zur JHV
am Sonntag, 30. März 2014, um 14.30
Uhr ins ev. Gemeindezentrum ein.
Tagesordnung siehe unter Bruchhausen.
Wir bitten um rege Teilnahme.

Mitgliederversammlung am 3. April
Am Donnerstag, 3. April, findet um
19:30 Uhr die Mitgliederversammlung
des Vereins zur Förderung des Wald-
bades Ettlingen-Schöllbronn e.V. in der
TSV-Gaststätte Panorama statt. Hierzu
sind alle Mitglieder herzlich eingeladen.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Totengedenken
3. Geschäftsbericht des Vorstands
3.1 Bericht der Vorsitzenden
3.2 Bericht der Schriftführerin
3.3 Bericht des Kassenwarts
3.4 Bericht der Kassenprüfer
4. Aussprache zu den Berichten
5. Entlastung des Vorstands
6. Neuwahlen
6.1 Wahl 1. Vorsitzende(r)
6.2 Wahl Schriftführer(in)
6.3 Wahl von 3 Beisitzern
6.4 Wahl der Kassenprüfer
7. Verlesung und Behandlung einge-

gangener Anträge
8. Ausblick und Termine für 2014
9. Verschiedenes

Anträge müssen spätestens bis zum 27.
März schriftlich beim Vorstand einge-
gangen sein. Kontaktadressen: Achim
Schneider, Karl-Zeller-Straße 14 und
Mirjam Sponer, Schwarzwaldring 32
(beide Ettlingen-Schöllbronn).

Ortsverwaltung
KVV-Fahrkarten in der Ortsverwaltung
erhältlich
Wabenkarten für Erwachsene und Kin-
der sowie Monats-, Ausbildungs- und
Tageskarten erhalten Sie in Ihrer Orts-
verwaltung. Nutzen Sie gerne diesen
bürgerfreundlichen Service vor Ort!
Öffnungszeiten der Ortsverwaltung
Spessart:
Montag bis Mittwoch: 8 bis 12 Uhr
Montag und Dienstag: 13 bis 17 Uhr
Donnerstag: 13 bis 19 Uhr
Freitag: 7.00 bis 13.00 Uhr

VHS
Brigitte Kaiser
Tel. 07243/521879
(auch Anrufbeantworter)
E-Mail: vhs-spessart@ettlingen.de

O 1066 Fastenwanderwoche rund um
Ettlingen
(Brigitte Kaiser 6 Termine,
Vorbesprechung: Freitag, 14. März 19 –
21 Uhr (wichtig für Erstfaster), in Spes-
sart, Praxis für Gesundheitspflege Kai-
ser, Hauptstr. 3
Fastenwanderwoche: Montag, 17. bis
Freitag, 21. März, jeweils 10 – 13 Uhr,
Treffpunkt für die Wanderungen: Großer
Parkplatz beim Albgaufreibad in Ettlingen

O 1064 Homöopathie für kleine und
große Tiere – sanft und effektiv
(Alexander Neukert)
1 Abend, 27. März 19 – 21 Uhr
Spessart, Praxis für Gesundheitspflege
Kaiser, Hauptstr. 3
Themen des Abends werden sein: Hilfe
bei Verletzungen, Stärkung des Immunsys-
tems und Tiere ganzheitlich betrachten.

St. Antonius-Kirche Spessart
Altenwerk St. Antonius
Der Seniorenkreis lädt Sie alle zum
nächsten Treffen am Mittwoch,
19. März um 14 Uhr ein.
Frühling lässt sein blaues Band wieder
flattern durch die Lüfte...
Mit Gedichten und Liedern begrüßen wir
den Frühling.

Kath. öffentliche Bücherei
Neue Jugendbücher
Marie-Aude Murail – Der Babysitter-
Profi Humorvoll erzählte Irrungen und
Wirrungen in dem Leben des 15-jähri-
gen Erneste um Jobs, Liebe und immer
wieder Babys.
Huntley Fitzpatrick – Mein Sommer ne-
benan Der Kontakt mit der warmherzi-
gen Großfamilie ihres neuen Freundes
verändert das Leben der 17-jährigen
Samantha.

John Green – Das Schicksal ist ein mie-
ser Verräter Wie zwei Jugendliche sich
der Gewissheit ihres Sterbens stellen
und dem Leben Sinn abringen.
Maggie Stiefvater – Rot wie das Meer
Jeden November wird die Insel Thisby
von gefährlichen Meerespferden heim-
gesucht. Viele junge Männer fiebern
dem alljährlichen Skorpio-Rennen mit
den ungestümen Wasserwesen entge-
gen, aber nicht alle überleben.

Neue CDs und Hörbücher
Achtung Kinder! Aufgepasst! – neue
Spaß- und Lernlieder für die Sicherheit
im Alltag von Detlev Jöcker – ab 3 J.
Eine Vogelhochzeit – die schönsten Kin-
derlieder zum Spielen, Singen, Träumen
und Tanzen – ab 4 J.
Meine Freundin Conni – Folge 4 - Conni
hat Geburtstag – vier Geschichten mit
Conni ab 4 J.
Ingo Siegner – Der kleine Drache Ko-
kosnuss bei den Dinosauriern – Lesung
ab 6 J.
Geheimversteck und Geisterstunde –
Cornelia Funke - Lesung
Monster Mia und das große Fürchten –
Lesung ab 8 J.
Die schönsten Lieder aus dem neuen
Gotteslob gesungen von den Augsbur-
ger Domsingknaben
Bravo Hits 84
Öffnungszeiten: Do 16-18 und
Fr 17-19 Uhr, Tel.Nr.: 07243/5 32 97 52
(mit Anrufbeantworter).

Wandergruppe
Am Dienstag, 25. März führt die Wande-
rung von Völkersbach nach Bernbach.
Einkehr ist im „Bären“. Die Wanderstre-
cke beträgt ca. 8 km. Abfahrt ist 10 Uhr
am Brünnäckerweg.

Termine:
Montag, 17. März
09:00 Uhr – Qigong –
Vereinsheim Kirchstraße
09:30 Uhr – Sturzprävention
Donnerstag, 20. März
09:00 Uhr – Nordic Walking. Bei schlech-
tem Wetter Qigong im Vereinsheim.
Die Veranstaltungen finden, wenn kein
anderer Ort angegeben ist, im Rathaus
Spessart statt.
Anmeldung und weitere Information:
Ortsverwaltung Spessart, Tel. 2286,
oder bei Hannelore Weber, Tel. 29922.

TSV 1913 Spessart

Abt. Fußball

Erneute Niederlage für die TSV-Reserve
TSV Oberweier 2 – TSV Spessart 2 3:1
(1:0)
Auch das zweite Nachholspiel setzte die
TSV-Reserve mit einer 1:3-Niederlage
beim TSV Oberweier 2 in den Sand.
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Auf einem Rasen, der das Wort „Rasen“
nicht verdient hat, gingen die Einheimi-
schen nach Abstimmungsschwierigkei-
ten in der TSV-Abwehr nach 20 Minuten
per Kopfball mit 1:0 in Führung. Mit
diesem Spielstand wurden die Seiten
gewechselt. Bereits in der 50. Minute
herrschte nach einer Ecke wieder große
Unordnung in der TSV-Abwehr und der
Oberweierer Stürmer hatte wenig Mühe,
das 2:0 zu erzielen. Die erste gefährliche
Szene vor dem Tor der Gastgeber hat-
te die TSV-Reserve nach einer Ecke in
der 55. Minute. Die endgültige Entschei-
dung fiel in der 60. Minute. Zunächst
konnte TSV-Torsteher Marco Mees den
Ball noch abwehren, aber gegen den
Nachschuss war er machtlos. Das Eh-
rentor gelang in der 65. Minute Fabian
Morleo mit einem Kopfball auf Flanke
von Fabio Ochs. Danach hatte die TSV-
Reserve noch einige Torchancen, die al-
lesamt vergeben wurden. Der Sieg der
Heimmannschaft war verdient, denn die
TSV-Reserve ließ an diesem Tag nahezu
fast alle Tugenden vermissen um ein
Fußballspiel erfolgreich zu gestalten.
Am kommenden Sonntag starten dann
beide TSV-Teams mit einem Heimspiel
gegen den TV Mörsch in die Frühjahrs-
runde.
Vorschau:
Sonntag, 16. März
13 Uhr C3-Liga
TSV Spessart 2 – TV Mörsch 2
15 Uhr B-2-Liga
TSV Spessart – TV Mörsch

Fußball-Junioren
Vorschau:
Samstag, 15. März
11 Uhr D2-Junioren SG Spessart/Schö/
Bu – SpVgg Durlach-Aue
14.30 Uhr C1-Junioren SG Spessart/
Schö/Bu – FV Ettlingenweier
15 Uhr D1-Junioren
FC Neureut 2 – SG Spessart/Schö/Bu

Dienstag, 18. März
17.45 Uhr C1-Junioren FVA Bruchhau-
sen – SG Spessart/Schö/Bu
Mittwoch, 19. März
17.15 Uhr D1-Junioren SVK Beiertheim
2 – SG Spessart/Schö/Bu

Mitgliederversammlung am 15. März
Zur Jahreshauptversammlung lädt der
Musikverein seine Vereinsmitglieder um
19.30 Uhr in die TSV Waldgaststätte ein.
Es stehen unter anderem Wahlen an.

Radaugugge Spessart
Rückblick!
Die Guggenmusiker hatten in der Zeit
vom Freitag, 28.2., bis Faschingsdiens-
tag 4.3., einen wahrhaften Auftritts-
Marathon zu bewältigen. So waren wir
am Freitag, 28.2., im eigenen Dorf beim
Nachtumzug gefragt. Zunächst galt es,
den Umzug musikalisch zu begleiten. Im

Anschluss daran machten wir uns wie-
der mit Musik auf den Weg die Haupt-
straße hinab bis in den Gollenhof, wo
wir bereits von DJ Carlo zum Auftritt auf
der Showtreppe erwartet wurden. Wir
heizten der anwesenden Menge ein, so
dass diese uns nur schweren Herzens
von der Showbühne lassen wollte. Im-
mer weitere Zugaben wurden vom när-
rischen Publikum gefordert, so dass wir
uns unseren musikalischen Feierabend
an diesem Abend redlich verdient hat-
ten. Anschl. mischten wir uns selbst
unters Faschingspublikum und feierten
bis zum Schluss mit. Am nächsten Tag
stand bei uns der Umzug im Nachbarort
Schöllbronn auf dem Programm. Nach
dem Umzug ist es bei uns schon seit
geraumer Zeit Brauch, unsere Guggen-
musikkollegen von den Chaosmoggel an
deren Stand zu besuchen und natürlich
dort auch für das Publikum zu spielen.
In diesem Jahr haben wir uns hierzu
beim Spielen abgewechselt. Gemein-
sam haben wir fast bis zum Sonnen-
untergang musiziert. Uns hat es riesig
Spaß gemacht.
Am Faschingssonntag waren wir zu-
nächst bei unserer Guggenkollegin Mi-
chaela Axtmann in Schielberg zu Gast.
Dort haben wir uns für den folgenden
Umzug mit anschl. Hallenauftritt gestärkt.
Am Rosenmontag waren wir dann beim
Umzug in Ettlingen zu Gast. Nach dem
Umzug haben wir noch einige Stücke
beim Narrenbrunnen zum Besten gege-
ben. Das Publikum tanzte und klatschte
ausgelassen zu unserer fetzigen Musik.
Anschl. haben wir den Abend gemein-
sam in Ettlingen im Kreutz ausklingen
lassen.
Am Faschingsdienstag hatten wir zusam-
men mit einer anderen Guggenmusik den
Umzug in Rastatt-Rauental musikalisch
zu umrahmen. Nach dem Umzug heiz-
ten wir dem närrischen Publikum vor der
dortigen Halle kräftig ein, so dass nach
vielen Zugaben unser Busfahrer Willi zum
Aufbruch geblasen hat. Denn wir muss-
ten noch weiter nach Schielberg zur Ver-
brennung der dortigen Fasnet.
Dort angekommen machten wir wieder-
um einen kleinen Umzug durch den Ort
bis zur Dreschhalle. Dort war ein riesiger
Holzstapel aufgeschichtet, der nunmehr
angezündet wurde. Im Rahmen dieser
Fasnetverbrennung wurden noch die
„Verfehlungen“ der vergangenen Kam-
pagne (überwiegend aus Schielberg,
vereinzelt auch aus Spessart) verlesen.
Anschl. ging man dann zum Faschings-
ausklang zum gemütlichen Teil über. Am
Aschermittwoch schlossen wir die schö-
ne und erfolgreiche Kampagne mit un-
serem traditionellen Heringsessen. Un-
termalt wurde dieser Abend mit Bildern
der vergangenen Kampagne, die unser
Paparazzi Anita in Coproduktion mit
Joe vorgeführt haben. Resümee: Wieder
einmal durchlief unsere Truppe mit viel
Spaß aber auch mit dem dazugehörigen
Ehrgeiz die närrische Zeit.

Termin für Altpapier
Am Samstag, 15. März, findet die nächs-
te Altpapiersammlung der Jugendfeuer-
wehr statt. Ab 9 Uhr sind wir unter-
wegs. Die Spessarter Bevölkerung wird
gebeten, an diesem Tag das Altpapier
in handlichen Päckchen am Straßenrand
bereitzuhalten.
Vielen Dank!

Einladung zur
Jahreshauptversammlung
Die diesjährige Jahreshauptversamm-
lung des DRK Ortsvereins Spessart fin-
det am 28. März um 20 Uhr im Vereins-
heim, Kirchstraße in Spessart, statt.
Tagesordnungspunkte:
1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden
2. Totenehrung
3. Bericht des 1. Vorsitzenden/Jahres-

rückblick
4. Bericht der Kassiererin
5. Entlastung der Kassiererin
6. Bericht der Bereitschaft
7. Bericht des Jugendrotkreuzes
8. Entlastung der Verwaltung
9. Verschiedenes
Anträge zu Punkt Verschiedenes kön-
nen schriftlich bis zum 22.3.2014 beim
1. Vorsitzenden eingereicht werden.
Zu dieser Jahreshauptversammlung sind
alle Mitglieder herzlich eingeladen.

Jahreshauptversammlung
Die Jahreshauptversammlung des CSE
findet am Freitag, 4. April, 20 Uhr, in der
Waldgaststätte Spessart statt.
Der CSE würde sich freuen, seine Mit-
glieder zahlreich begrüßen zu können.
Nachstehende Tagesordnung ist vorge-
sehen:
1. Begrüßung
2. Bekanntgabe der Tagesordnung
3. Totenehrung
4. Bericht der Protokollerin
5. Bericht der Präsidentin
6. Bericht des Schatzmeisters
7. Bericht des Ebermeisters
8. Bericht der Jugendabteilung
9. Aussprache zu den Berichten

10. Bericht der Kassenprüfer; Entlas-
tung des Schatzmeisters und der
Vorstandschaft

11. Benennung eines Wahlausschusses
12. Neuwahlen (Präsident, Ebermeister,

Protokoller, gesamter Eberrat und
Kassenprüfer)

13. Vorschau auf geplante Veranstaltun-
gen

14. Verschiedenes
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Anträge und Anfragen der Mitglieder zu
Punkt 14 der Tagesordnung können bis
spätestens 28. März bei der Präsidentin
Karin Bücherl, Postfach 10 02 15,
76256 Ettlingen, schriftlich eingereicht
werden.

Alle Garden im Einsatz
Letztes Wochenende hatten alle 3 Al-
tersklassen der TSG Ettlingen einen Tur-
nierauftritt. In den vergangenen Jahren
war für alle das letzte Qualifikationstur-
nier in Rheinstetten, doch dieses Jahr
konnte dort nur die Jugend und die
Ü15er-Garde starten. Den ausführlichen
Bericht lesen Sie bitte in dieser Ausgabe
unter „Wasener Carneval Club“.

Männerballett am 12. April in Blanken-
loch am Start...
..bei einem tollen Gaudi-Turnier. Wer
Lust hat mit dem Bus mit zu fahren,
meldet sich bitte bei achim.hagel@web.
de.

Rückblick Nachtumzug 2014
Nach dem Schneetreiben beim letztjäh-
rigen Narrendorf begann der diesjährige
Nachtumzugstag mit blauem Himmel
und viel Sonne. Doch eine Stunde vor
dem Umzug kam ein heftiger Regen-
guss. Aber dann hielt das Wetter und die
Show konnte beginnen. Ca. 60 Gruppen
marschierten den Umzugsweg entlang
und wurden von den vielen Zuschauern
bejubelt. Besonders viele Guggen sorg-
ten für Stimmung. Hexen und Teufel,
Wölfe und Eulen und was es da noch
alles gab, trieben ihren Schabernack mit
den Zuschauern. Hardy Kraml oben an
der Hauptstraße, Klaus Lumpp auf der
Tribüne und Torsten Kiefer am Torbogen
stellten die Gruppen vor und begrüßten
sie, zusammen mit den Zuschauern, mit
dem jeweiligen Narrenruf. Der Umzug
endete im Narrendorf beim Vereinsheim,
wo auch noch die eine oder andere
Guggenmusik aufspielte. Bei diesen ide-
alen Wetterbedingungen war auch nach
dem Umzug viel Leben im Ort. Danke
an dieser Stelle insbesondere an die
Anwohner, die dem Nachtumzug mit De-
koration, Lichterketten usw. das ideale
Ambiente geschaffen haben.
Da für Speis und Trank überall bestens
gesorgt war, war bis tief in die Nacht
viel los und die schätzungsweise 10.000
Zuschauer hatten die freie Auswahl an
den verschiedenen Ständen der Spes-
sarter Vereine.
Im Spessarter Umzug gabs keine un-
liebsamen Vorkommnisse, d.h. die vor-
beugenden Maßnahmen von Polizei,
Stadt und Verein waren hier erfolgreich,
insbesondere schon in Ettlingen Kont-
rollen durchzuführen. Dafür und für die
Unterstützung möchte sich der CSE bei
der Stadt, bei der Polizei, beim DRK, bei
Herrn Dr. Waldmann und bei der Feuer-
wehr ganz herzlich bedanken.
Bewährt hat sich das Eintrittsgeld von
1,00 Euro, um die gestiegenen Kosten
für alle Vereine abzufangen.

Danke an dieser Stelle an alle, die unse-
ren Nachtumzug unterstützt, mitgearbei-
tet und mitgetragen haben. Danke auch
an die Anwohner für ihr Verständnis.
Zum Spessarter Jubiläumsjahr 2015,
wird der CSE mit einem besonderen
Highlight starten, nämlich einem Tag-
umzug, einem reinen Tiermaskentref-
fen. Termin ist hierfür der 18. Januar
2015, 14 Uhr.

Sozialverband VdK - OV
Bruchhausen/Schöllbronn/
Spessart

1.) Der VdK lädt wieder am 20. März
ab 14.30 Uhr zum Kaffeenachmittag
im evangelischen Gemeindezentrum
Bruchhausen herzlichst ein. Wer ab-
geholt werden möchte kann sich bei
Ingrid Nicol, Tel. 98912 oder Luise
Cornely, Tel. 91919 melden.

2.) Jahreshauptversammlung
Hiermit laden wir Sie herzlich zur JHV
am Sonntag, 30. März, um 14.30 Uhr ins
ev. Gemeindezentrum ein.
Tagesordnung siehe unter Bruchhausen.
Wir bitten um rege Teilnahme.


